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ALLGEMEINE BEDINGUNGEN

Geltungsbereich

Ein Vertrag beziglich samtlicher von der Claranet GmbH, Hanauer
Landstrale 196, 60314 Frankfurt am Main (,Claranet®) erbrachten Dienste
und Leistungen (nachfolgend insgesamt ,Leistungen*) kommt auf der
Grundlage dieser Allgemeinen Geschéftsbedingungen (im folgenden ,AGB*
genannt) zustande, sofern der Vertragspartner (,Kunde“) Unternehmer,
juristische Person des offentlichen Rechts oder ein 6ffentlich-rechtliches
Sondervermdgen ist. Die AGB regeln zuséatzlich zu den Bestimmungen im
Bestellschein (BS) oder Angebot, der Leistungsbeschreibung (LB) bzw.
Leistungsschein (LS) die Bedingungen, zu denen Claranet ihre Leistungen
anbietet. Die LeistungskenngroRen werden in den Service Level Agreements
(SLA) festgelegt. Soweit nicht anders vereinbart, gehen Vereinbarungen im
Rahmen der LS bzw. LB, BS, des Angebotes und der SLA denen dieser AGB
vor. Dabei haben speziellere Vereinbarungen im LS bzw. LB, BS und den
SLA Vorrang vor allgemeinen Regelungen.

Diese AGB gelten fiir alle kiinftigen Geschaftsbeziehungen, auch wenn sie
nicht nochmals ausdriicklich vereinbart werden. Spéatestens mit der
erstmaligen  Leistungserbringung gelten diese Bedingungen als
angenommen. Gegenbestétigungen des Kunden unter Hinweis auf seine
Geschafts- bzw. Einkaufsbedingungen wird hiermit widersprochen.

Der Vertrag kommt durch Annahme der Bestellung in Form der
Auftragsbestatigung durch die Claranet GmbH zustande.
Abweichende Vereinbarungen bedirfen zur ihrer Wirksamkeit der

Schriftform.

Die nachfolgend unter Abschnitt Il bis VI genannten Zusatzbedingungen
gelten zuséatzlich und vorrangig zu den allgemeinen Bedingungen aus diesem
Abschnitt.

Leistung

Claranet erbringt die in den Bestellunterlagen angegebenen Leistungen und
sichert eine produktspezifische Verfugbarkeit gemaR den jeweils
vertragsgegenstandlichen BS oder Angebot, LB bzw. LS und SLA zu.

Weil Claranet zur Erbringung ihrer Leistung in einer Vielzahl von Féllen auf
Vorleistungen von Dritten, wie z. B. der Deutschen Telekom AG oder einer
zugehorigen Tochterorganisation (Telekom), oder anderer Carrier,
angewiesen ist und auf deren Leistungserbringung keinerlei Einfluss hat, sind
Termine und Fristen fur den Beginn der Leistungserbringung nur dann
verbindlich, wenn diese ausdriicklich von Claranet schriftlich bestatigt wurden
und der Kunde selbst rechtzeitig alle in seinem Einflussbereich liegenden
Voraussetzungen zur Ausfihrung der Leistung durch Claranet erfillt. Alle
Termine und Fristen stehen unter dem Vorbehalt der rechizeitigen
Selbstbelieferung von Claranet.

Claranet behélt sich das Recht vor, die Leistungen zu &ndern oder zu
erweitern soweit dies zum Zwecke der Verbesserung oder Anpassung an
technische Entwicklungen vorgenommen wird, jedoch nur insoweit dies fur
den Kunden unter Beriicksichtigung der Vertragszwecke und der damit
verbundenen Interessen des Kunden zumutbar ist und dem Kunden dadurch
nicht zusatzliche Kosten entstehen. Das Leistungsangebot kann unter den
genannten Bedingungen auch im Falle von Gesetzesanderungen oder
wesentlichen Entscheidungen der Bundesnetzagentur (BNetzA) geéandert /
angepasst werden.

Wenn Teile des Leistungsangebotes durch missbrauchliche oder
uberméRige Nutzung, auch durch Dritte, so stark beansprucht werden, dass
dies eine erhebliche Beeintrachtigung der Leistungsfahigkeit des Dienstes
von Claranet zur Folge hat, ist Claranet berechtigt, die jeweils betroffenen
Dienste / Teile des Leitungsangebotes gegeniber dem Kunden nach
Ankiindigung einzuschranken oder einzustellen bzw. die Entfernung des
Dienstes durch den Kunden zu verlangen.

Sollte im Rahmen von kundenuberlassenen Services Hardware nicht mehr
verfugbar sein oder nicht mehr dem Stand der Technik entsprechen, wird
Claranet sich bemihen, dem Kunden adaquaten Ersatz zur Verfligung zu
stellen. Dies kann zu Mehrkosten filhren, welche der Kunde zu tragen hat.
Falls Mehrkosten entstehen, wird Claranet dies dem Kunden zeitnah
mitteilen.

Pflichten des Kunden

Der Kunde ist verpflichtet, die von Claranet erbrachten Leistungen

sachgerecht zu nutzen. Er ist insbesondere verpflichtet,

a) die vereinbarten Entgelte entsprechend der jeweils giltigen Preisliste
zuzuglich der darauf zu berechnenden Steuern zu zahlen;

b) bei Vertragsbeendigung die von Claranet bereitgestellte Hardware
inklusive  Zubehor innerhalb von zehn (10) Werktagen in
einwandfreiem Zustand inklusive Zubehor unverziglich auf eigene
Kosten an Claranet bzw. an den von Claranet benannten
Logistikpartner zuriickzusenden oder die ihm von Claranet fir die
Erfillung des Vertragsverhaltnisses bereitgestellten Anlagen durch
Claranet bzw. die von ihr beauftragte Dritte deinstallieren und
entfernen zu lassen. Kommt der Kunde dieser der vorgenannten
Pflichten nicht nach, wird Claranet den daraus erstandenen Schaden
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geltend machen, der unter anderem die Kosten fir die Beschaffung
von vergleichbaren Ersatzanlagen bzw. Hardware und Zubehor
beinhaltet. Im Falle der Beendigungen von Vertragen Uber
Dienstleistungen, ist Claranet berechtigt, alle dem Kunden von
Claranet fur die Erfiullung des Vertragsverhaltnisses bereitgestellten
Anlagen zu deinstallieren und zu entfernen;

c) die angebotenen Dienste und Leistungen nicht zu missbrauchlichen
Zwecken zu nutzen. Missbréuchlich Zwecke sind insbesondere das
Verbreiten, das Herunterladen oder Veréffentlichen von Inhalten, das
Tatigen von Anrufen oder Versenden von E-Mail-Nachrichten, die
Rechte Dritter verletzen oder beeintrachtigen konnen, oder der
Bedrohung und Belastigung Dritter dienen. Weitere missbrauchliche
Zwecke sind insbesondere, das Ausspahen bzw. Abfangen von Daten
und die entsprechenden Vorbereitungshandlungen, die rechtswidrige
Nutzung von Peer-to-Peer-Diensten, die Verbreitung unaufgeforderter
Massensendungen, die Belastung der Dienste bzw. des Netzwerkes
oder von Teilen der Dienste bzw. des Netzwerkes und seiner
Einwahlpunkte Uber das vertraglich vereinbarte MaR, Denial-of-
Service-Attacken (DoS), Betrieb von Botnetzen, Portscans, Mail-
Bombing und Cross-Posting, Veréffentlichung und Verbreitung von
Inhalten, die der Volksverhetzung dienen, zu Straftaten anleiten,
Gewalt verherrlichen oder verharmlosen, den sexuellen Missbrauch
von Kindern zum Gegenstand haben, geeignet sind, Kinder und
Jugendliche sittlich schwer zu gefahrden oder in ihrem Wohl zu
beeintrachtigen, oder aus einem anderen Grund rechtswidrig sind;

d) die in Anspruch genommenen Dienstleistungen von Claranet nicht
ohne schriftiche Genehmigung von Claranet Dritten zur Nutzung zu
Uberlassen. Als Dritte gelten nicht der Kunde und die mit diesem gem.
88§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen und die dort beschaftigten
oder in deren Auftrag handelnde Unternehmen oder Personen sowie
eine eventuelle Rechtsnachfolgerin, soweit diese die bisher vom
Kunden wahrgenommenen Dienstleistungen weiterhin erbringt.
Claranet wird die Zustimmung nicht willkrlich verweigern;

e) auftretende Mangel oder Schaden des Dienstes oder der
bereitgestellten Geréate unverziglich Claranet anzuzeigen. Die
Anzeige muss per Telefon, E-Mail oder Fax an den Claranet Business
Support gerichtet werden, wobei stets die Kunden-Order-ID
anzugeben ist;

f) Claranet bzw. den von Claranet beauftragten Personen, die zur
Bereitstellung, Erbringung und Entstérung des Dienstes erforderlichen
Zugangs- und Zugriffsrechte einzurdumen, insbesondere an
vereinbarten Terminen Zugang zu den Uberlassenen Geréten sowie
sonstigen Einrichtungen und Raumen zu gewahren, die zur Erbringung
der Leistungen erforderlichen und von Claranet angeforderten
Unterlagen und Informationen rechtzeitig zu Ubergeben bzw.
mitzuteilen sowie alle sonstigen zwischen den Parteien vereinbarten
MaRnahmen zur Mitwirkung rechtzeitig durchzufiihren;

9) weiteren Informations- und Auskunftspflichten nachzukommen, die
sich aus dem jeweils bereitgestellten Produkt/ dem jeweiligen
Vertragsverhaltnisses ergeben;

h) keine Gerate, Einrichtungen, Software oder Daten zu benutzen, die zu
Veranderungen an der physikalischen oder logischen Struktur des
Claranet-Netzes oder des zur Nutzung liberlassenen Endgeréts fiihren
kénnen;

i) unverziglich jede Anderung seines Namens, seines Geschéftssitzes
bzw. seiner Rechnungsanschrift, seiner Rechtsform und im Falle eines
erteilten SEPA-Firmenmandats seine Bankverbindung Claranet
mitzuteilen;

j) anerkannten Grundsatzen der Datensicherheit Rechnung zu tragen,
und insbesondere ihm durch Claranet zugeordnete Passworter geheim
zu halten, ordnungsgeméaR zu gebrauchen, unverziglich zu andern
oder Anderungen zu veranlassen, falls die Vermutung besteht, dass
nichtberechtigte Dritte davon Kenntnis erlangen.

Versto3t der Kunde gegen die in Ziffer 3.1 lit. ¢, d und g genannten Pflichten,

ist Claranet sofort und in den Fallen der lit. f, h und i nach erfolgloser

Abmahnung berechtigt, das Vertragsverhéltnis ohne Einhaltung einer Frist zu

kiindigen.

Zahlungsbedingungen / Verzug / Entgelterh6hung

Mit Beginn der Vertragslaufzeit (Ziffer 11) beginnt die Preispflicht.

Fir die Rechnungsstellung und Zahlungsfristen gelten

Bestimmungen:

a) Installations- und Bereitstellungsentgelte werden bei Fertigstellung der
Installation in Rechnung gestellt, gemaR Mitteilung an den Kunden
durch Claranet, zahlbar innerhalb von zehn (10) Tagen ab Erhalt der
Rechnung.

b) Monatliche Entgelte fur Leistungen nach Abrechnungszeitraumen (je
nach Vertrag monatliche, vierteljahrliche, halbjahrliche oder jéhrliche
Zahlungsweise) werden im Voraus in Rechnung gestellt. Claranet wird
dem Kunden die Differenz zwischen der durch den Kunden im Voraus
geleisteten Zahlung und dem tatséchlichen, htheren Entgelt zu Beginn
des auf der Zahlung im Voraus folgenden Abrechnungszeitraum in
Rechnung stellen, welche innerhalb von zehn (10) Tagen nach Erhalt

folgende
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der entsprechenden Rechnung durch den Kunden zahlbar ist. Eine

etwaige Differenz zugunsten des Kunden wird diesem gutgeschrieben.
c) Entgeltvorauszahlungen werden am Tag der Ausfertigung, Datierung

und Ubergabe eines Auftrags durch Claranet in Rechnung gestellt.
d) Einmalige Entgelte werden im Voraus in Rechnung gestellt.
Alle Entgelte sind mit Zugang der Rechnung ohne Abzug sofort zur Zahlung
fallig. Sofern der Kunde ein SEPA-Firmenlastschriftmandat erteilt hat, zieht
Claranet den Rechnungsbetrag friihestens funf Bankarbeitstage nach dem
Datum der Rechnungsstellung und Vorabankiindigung im
Lastschriftverfahren von dem hierfiir vorgesehenen Konto ein. Sollte der
Kunde kein SEPA-Firmenlastschriftmandat erteilt haben, muss der
Rechnungsbetrag spatestens am zehnten (10.) Tag nach Erhalt der
Rechnung auf dem in der Rechnung angegebenen Konto von Claranet
gutgeschrieben sein.
Falls ein geschuldeter Betrag nicht innerhalb von zehn (10) Tagen nach dem
Rechnungsdatum bei Claranet eingegangen ist, gerat der Kunde in
Zahlungsverzug. Bei Zahlungsverzug findet die Vorschrift des § 288 BGB
entsprechende Anwendung. Dies lasst die Geltendmachung weiterer Rechte
unbertihrt.  Sollte eine  Abbuchung im Lastschriftverfahren nicht
vorgenommen werden kénnen, so dass Claranet mit dem Betrag ruickbelastet
wird, ist der Kunde, wenn er die Rickbelastung zu vertreten hat, verpflichtet,
Claranet den gesamten, durch die Ruckbelastung entstehenden Schaden zu
ersetzen jedoch mindestens einen Betrag von 15,- €. Dem Kunden bleibt der
Nachweis vorbehalten, dass Claranet kein oder ein geringerer Schaden
entstanden ist.
Kommt der Kunde fir zwei (2) aufeinanderfolgende Monate mit der
Bezahlung der Entgelte bzw. eines nicht unerheblichen Teils der Entgelte
oder in einem Zeitraum, der sich tiber mehr als zwei (2) Monate erstreckt, mit
der Bezahlung der Entgelte in Hohe eines Betrages, der das Grundentgelt fiir
zwei (2) Monate erreicht, in Verzug, so kann Claranet das jeweilige
Vertragsverhaltnis ohne Einhaltung einer Frist kindigen oder aber die
vertraglich geschuldete Leistung zuriickhalten und eine Weiterfiihrung der
vertraglichen Leistungen von der Vorauszahlung aller weiteren fur die
vereinbarte Vertragsdauer zukinftig anfallenden Entgelte abhangig machen.
Fir den Fall, dass uber das Vermdgen des Kunden ein Insolvenzantrag
gestellt wird, ist Claranet berechtigt, den Anspruch sofort fallig zu stellen.
Claranet ist dann auch berechtigt, ausstehende Leistungen nur gegen
Vorauszahlung oder gegen Stellung von Sicherheiten auszufiihren.
Im Falle von ungerechtfertigten Stérungsmeldungen durch den Kunden ist
Claranet berechtigt, die ggf. daraus entstehenden Kosten an den Kunden
weiterzugeben. Die Kosten richten sich nach folgenden MaRgaben:

. Stundensatz Claranet Personal: 90,-€ pro angefangener
Stunde
. Entstandene Kosten von Dritten werden gemaf? Nachweis an

den Kunden weitergegeben.
. Dartiber hinaus entstehende unmittelbare Kosten konnen
ebenfalls an den Kunden weitergegeben werden.
Unberechtigte Stérungsmeldungen sind wie folgt definiert:

. Die Storung wurde durch den Kunden oder von ihm beauftragten
Dritten verursacht.
. Die Stérung ist aufgrund unsachgemager Nutzung des Kunden

oder von ihm beauftragten Dritten entstanden.

Claranet ist berechtigt, die monatlichen Entgelte nach folgender MaRgabe zu

erhoéhen:

a) Die Entgelte konnen im Falle von Gesetzesanderungen (z. B.
Erhéhung des Umsatzsteuersatzes), wesentlichen Entscheidungen
der Bundesnetzagentur oder Entscheidungen von Gerichten
geandert / angepasst werden. Claranet wird dem Kunden unverzuglich
Uber solche Anderungen schriftlich und unter Erlauterung der
Notwendigkeit der Anpassung sowie unter Hinzufigung des
Nachweises der die Anpassung begriindenden Anderung der
genannten zugrundeliegenden Vertrage informieren.

b) Claranet ist weiterhin berechtigt, die monatlichen Entgelte maximal ein
Mal pro Quartal mit Wirkung zum Beginn des darauffolgenden Quartals
an sich veréandernde Marktbedingungen, namlich bei erheblichen
Veranderungen in den Beschaffungskosten, oder auf Grund sonstiger
unvorhersehbarer Anderungen, auf welche Claranet keinen Einfluss
hat, in entsprechender Weise anzupassen. Anpassungen aus anderen
Griinden finden nicht statt. Die Anderungen werden dem Kunden in
Schriftform spétestens zwei (2) Monate vor Inkrafttreten mitgeteilt.
Widerspricht der Kunde den geénderten Entgelten nicht innerhalb von
einem (1) Monat nach Zugang der Anderungsmitteilung schriftlich, so
werden diese entsprechend der Ankiindigung wirksam. Im Falle des
Widerspruches durch den Kunden kann Claranet den Vertrag mit einer
Kindigungsfrist von drei (3) Monaten zum Monatsende
auBerordentlich kiindigen. Die Kindigung ist binnen eines (1) Monats
ab Zugang der Widerspruchsnachricht in Schrifttorm dem Kunden
gegenuber zu erkléren.

Einwendungen

Der Kunde hat die Rechnungen von Claranet sorgfaltig zu uberprifen.
Einwendungen gegen die Hohe der Rechnung hat der Kunde spatestens
dreiBig (30) Kalendertage nach Erhalt der Rechnung schriftlich bei Claranet
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geltend zu machen, ohne dass hierdurch jedoch die Falligkeit berthrt wird.
Die Unterlassung rechtzeitiger Einwendungen gilt als Genehmigung.
Claranet wird den Kunden auf jeder Rechnung gesondert auf
Einwendungsfristen und die Rechtsfolgen der Fristversaumnis hinweisen. Im
Fall berechtigter, rechtzeitig erhobener Einwendungen erfolgt entsprechend
eine Gutschrift oder eine Verrechnung mit Zahlungsanspriichen von
Claranet.

Gewabhrleistung

Claranet erbringt die vertraglich geschuldete Leistung nach dem jeweils
neuesten Stand der Technik und unter Anwendung groter kaufmannischer
Sorgfalt zum jeweils im Produktvertrag vereinbarten Zeitpunkt (Ready-for-
Service-Termin). Wird dieser Zeitpunkt zur vollstandigen
Leistungserbringung uberschritten, wird seitens Claranet eine Vertragsstrafe
gem. SLA fallig sofern in den SLA vorgesehen.

Claranet gewahrleistet eine produktspezifische Verfigbarkeit des jeweiligen
Dienstes bezogen auf das Kalenderjahr. Ausfallzeiten infolge von geplanten
Wartungsarbeiten, nicht durch Claranet zu vertretenden
Zugangsbehinderungen zur Endkundenlokation bzw. zur Hardware des
Kunden sowie technischen Anderungen an den Anlagen von Claranet oder
sonstigen Mafsnahmen und Problemen, die auf3erhalb der Schnittstellen des

Claranet-Netzes entstanden sind, finden bei der Ermittlung der
Nichtverfligbarkeit keine Beruicksichtigung.
Die Vertragsparteien werden sich im Rahmen der vereinbarten

Reaktionszeiten
informieren.
Claranet wird ab Kenntnis im Rahmen der servicespezifischen
Reaktionszeiten gemafl? SLA mit der Analyse eines Leistungsmangels und
der Untersuchung der Ursache beginnen und den Leistungsmangel in
angemessener Frist beseitigen. Die Mangelbeseitigung kann auch darin
bestehen, dass Claranet dem Kunden fiir einen angemessenen
Ubergangszeitraum zumutbare Méglichkeiten aufzeigt, die Auswirkung des
Mangels zu vermeiden.
Beim gleichzeitigen Vorliegen mehrerer Leistungsméngel ist der Kunde
berechtigt, Prioritaten fir die Beseitigung vorzugeben. Claranet wird den
Kunden tber den Stand und den Erfolg der Beseitigung laufend informieren.
Sofern sich ein Leistungsmangel nicht innerhalb angemessener Zeit beheben
lasst, wird Claranet auf eigene Kosten eine Behelfs- bzw. Umgehungslosung
bereitstellen. Die Bereitstellung einer solchen Losung entbindet Claranet
nicht von der Verpflichtung zur Beseitigung des Leistungsmangels in
angemessener Frist. Nach jeder Beseitigung eines Leistungsmangels
tbersendet Claranet dem Kunden einen ausfiihrlichen Bericht.

Soweit eine Nachholung der von dem Leistungsmangel betroffenen

vertragsgegenstandlichen Leistungen mdglich und sinnvoll ist, nimmt

Claranet eine Nachholung der Leistung nach der Beseitigung des

Leistungsmangels vor. Ist eine Beseitigung des Leistungsmangels unméglich

oder schlagt sie, auch nach Setzung einer angemessenen Nachfrist fehl, ist

der Kunde zur Minderung oder fristlose Kiindigung aus wichtigem Grund
berechtigt. Das Recht zur Geltendmachung von Schadensersatzanspriichen
bleibt von den vorstehenden Rechten unberihrt.

Ein festgestellter Mangel ist von Seiten des Kunden auf eigene Kosten zu

beheben, wenn der Kunde einen solchen Mangel zu vertreten hat.

Bezuglich der von Claranet bereitgestellten Hardware gilt Folgendes:

a) Der Kunde hat Méngel unverziglich anzuzeigen.

b) Die Behebung von Mangeln erfolgt durch Reparatur oder Stellung
eines Ersatzgeréates nach Wahl durch Claranet. Hierzu ist Claranet ein
angemessener Zeitraum einzurdumen. Fir die Zeit, wahrend der die
Gebrauchstauglichkeit der Hardware infolge eines Mangels gemindert
bzw. aufgehoben ist, zahlt der Kunde eine angemessen herabgesetzte
Miete bzw. ist von der Entrichtung der Miete fur die Hardware befreit.
Das Recht zur Geltendmachung von Schadensersatzanspriichen
bleibt von den vorstehenden Rechten unberiihrt.

c) Die Gewahrleistung nach der vorstehenden lit. b fiir den Kunden ist
ausgeschlossen, soweit dieser ohne Zustimmung von Claranet
Anderungen an der Hardware vornimmt oder vornehmen lasst, und
diese nachweislich fiir den Mangel urséchlich sind.

d) Das Recht zur Geltendmachung von Schadensersatzanspriichen
bleibt von den vorstehenden Rechten unberdihrt.

unverziiglich beim Auftreten von Leistungsméngeln

Haftungsbeschrankung

Bei Vorsatz, grober Fahrlassigkeit und im Falle der Haftung nach dem
Produkthaftungsgesetz sowie hinsichtlich der Verletzung von Leben, Kérper
und Gesundheit haften die Parteien nach den gesetzlichen Vorschriften.

Bei einfacher Fahrléssigkeit ist die Haftung der Parteien ausgeschlossen,
soweit weder eine wesentliche Vertragspflicht, deren Einhaltung fur das
Erreichen des Vertragszwecks von besonderer Bedeutung ist (sog.
,Kardinalpflicht”) verletzt wurde, noch ein Fall des Verzuges oder der
Unmdglichkeit vorliegt. Dabei ist die Schadensersatzpflicht der Parteien im
Falle derartiger Schadensersatzanspriiche auf den Ersatz des vorhersehbar
typischerweise eintretenden Schadens beschrankt, allerdings begrenzt auf
einen Betrag in Hohe von 25.000,- € fir jeden Einzelfall und maximal
250.000,- € pro Jahr.
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Ist ein schadenverursachendes Ereignis auf Ubertragungswegen eines
Vorlieferanten der Claranet eingetreten, gelten die im Verhaltnis des
Vorlieferanten und Claranet anwendbaren Bestimmungen fir die Haftung von
Claranet gegenuber ihren Kunden entsprechend, vorausgesetzt die
entsprechenden im Verhaltnis des Vorlieferanten und Claranet anwendbaren
Bestimmungen wurden dem Kunden beim Vertragsabschluss zur Kenntnis

gebracht.
Auftretende  Leistungsbehinderungen, insbesondere durch Stral3en-,
Grundstlcks-, Reparatur- oder Bauarbeiten, Verkehrsumleitungen,

Stralensperren usw., die von Claranet nicht zu vertreten sind, begriinden
keine Anspriiche auf Schadensersatz. Minderungsanspriiche des Kunden
bleiben hiervon unberiihrt. Claranet verpflichtet sich, alle gebotenen
MaRnahmen zu ergreifen, um Stérungen so gering als méglich zu halten.
Claranet haftet nicht fur entgangenen Gewinn, Verlust des Firmenwertes,
entgangene Ersparnisse sowie sonstige mittelbare Schaden oder
Folgeschaden (einschlieBlich Verluste oder Schaden, die dem Kunden durch
Klageerhebungen Dritter entstehen), auch nicht, wenn der Schaden
typischerweise vorhersehbar war oder Claranet von der Moglichkeit eines
solchen Schadens des Kunden in Kenntnis gesetzt worden ist.

Der Kunde stellt Claranet auf erstes Anfordern von entsprechenden
Anspriichen Dritter einschlieBlich der Kosten der Rechtsverfolgung frei. Jeder
mdgliche Haftungsfall ist Claranet vom Kunden unverziiglich anzuzeigen,
auch wenn der Dritte noch keine Schadenersatzanspriiche erhoben hat. Der
Kunde hat nach Méglichkeit fuir die Abwendung und Minderung des Schadens
zu sorgen. Weisungen der Claranet sind dabei zu beachten. Soweit der
Kunde Dritten gegeniiber eine Haftung anerkennt, so hat dieses fir die
Anerkennung eines Schadens im Rahmen des Haftungsverhéltnisses
zwischen Kunden und Claranet keinerlei Einfluss.

Fir Schaden, die durch die Nutzung kundeneigener Software entstehen,
ubernimmt Claranet keine Haftung. Fir die Behebung derartiger Schaden
durch kundeneigene Software wird kein Support nach Ziffer 6.4 dieses
Vertrags gewahrt.

Hohere Gewalt

Die Vertragsparteien haften nicht firr Verluste, Schaden, Nichterfiillung oder
verzogerte Erfullung samtlicher oder einzelner Pflichten nach diesem Vertrag
wegen Feuer, Uberschwemmung, Erdbeben, Streik (eigene oder andere
Mitarbeiter), Arbeiterunruhen, Krieg (erklart oder unerkléart), Embargo,
Blockaden, gesetzlichen Verboten, Aufstanden, Unruhen, Aufruhr oder
sonstigen von der betreffenden nicht erfiillenden Partei nicht zu vertretenden
Umsténde, die eine Erflllung der betreffenden Pflicht verhindert oder
unmdglich macht (héhere Gewalt). In einem solchen Fall wird der betroffene
Vertragspartner den anderen sofort vom Eintritt der héheren Gewalt
benachrichtigen und diese Benachrichtigung innerhalb von finf (5)
Werktagen schriftich zusammen mit einer Beschreibung der Ursachen
bestatigen.

Solange ein solches Ereignis hoherer Gewalt andauert, sind beide
Vertragsparteien von ihren gegenseitigen Leistungsverpflichtungen befreit.
Beide Vertragsparteien wirken gemeinsam daran mit, dass der durch die
héhere Gewalt verursachte Zustand der Leistungsunterbrechung zumindest
durch eine provisorische Losung mdglichst schnell behoben werden kann.
Soweit eine provisorische Losung geschaffen wird, ist seitens des Kunden
der mit Claranet vereinbarte Preis, ansonsten der ortsiibliche Preis fiir die
entsprechende provisorische Losung der Claranet zu bezahlen. Bei Wegfall
der hoheren Gewalt wird die Claranet die urspriinglichen Leistungen
innerhalb angemessener Frist wieder erbringen. Ab diesem Zeitpunkt gelten
dann die allgemeinen vertraglichen Vereinbarungen weiter. Wenn sich nach
Inanspruchnahme der Leistung durch den Kunden etwaige gesetzliche oder
behordliche Auflagen und Bestimmungen betreffend die vertraglich
vereinbarte Nutzung durch den Kunden &ndern, hat der Kunde gegen
Claranet keine Anspriiche.

Mit Ausnahme der durch ein Ereignis Hoherer Gewalt betroffenen
Verpflichtungen, bleiben die Vertragsparteien zur Vertragserfiillung
verpflichtet. Falls aufgrund héherer Gewalt die Erfiillung einer Verpflichtung
der Vertragsparteien fir einen Zeitraum von mindestens 30 Tagen verzdgert
oder verhindert ist, steht jeder Vertragspartei das Recht zu, den Vertrag
auBerordentlich und fristlos zu kiindigen.

Datenschutz

Claranet st  verpflichtet, die  Grundsétze  ordnungsgeméRer
Datenverarbeitung zu beachten und ihre Einbehaltung zu tiberwachen. Der
Kunde hat das Recht,

. jederzeit Auskunft Uber die bei Claranet gespeicherten
personlichen Daten einzuholen,

. die Berichtigung unrichtiger oder Vervollstandigung richtiger
Daten,

. die Loschung der gespeicherten Daten, soweit keine

gesetzlichen oder vertraglichen Aufbewahrungsfristen oder
andere gesetzliche Pflichten bzw. Rechte zur weiteren
Speicherung einzuhalten sind

. die Einschrankung der Verarbeitung der Daten und

. Datenubertragbarkeit zu verlangen.
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Der Kunde hat ferner das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehérde
und das Recht, aus Griinden, die sich aus seiner besonderen Situation
ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung der ihn betreffenden
personenbezogenen Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 lit. e oder f
DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch fir ein auf diese
Bestimmungen gestutztes Profiling.

Claranet erhebt, verarbeitet und nutzt im Rahmen der Geschaftstatigkeit die
fur den Abschluss, die Durchfiihrung oder die Beendigung eines Vertrages
mit dem Kunden erforderlichen Daten des Kunden. Bei diesen Daten handelt
es sich ublicherweise um die Kontaktdaten des Kunden (z.B.
Unternehmensname, Vor- und Zuname des Ansprechpartners, Adresse, E-
Mail-Adresse, Faxnummer und Zahlungsdaten) sowie die Bestands- und
Verkehrsdaten (§96 Abs.1 Telekommunikationsgesetz) und die
Nutzungsdaten (§ 15 Telemediengesetz) des Kunden. Rechtsgrundlage
hierfur ist Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO.

Die fir die Vertragsabwicklung erhobenen Daten werden bis zum Ablauf der
gesetzlichen bzw. moglicher vertraglicher ~Gewahrleistungs- und
Garantierechte gespeichert. Nach Ablauf dieser Frist bewahrt Claranet die
nach Handels- und Steuerrecht erforderlichen Informationen des
Vertragsverhaltnisses fur die gesetzlich bestimmten Zeitrdume auf. Fur
diesen Zeitraum (regelméfRig zehn Jahre ab Vertragsschluss) werden die
Daten allein fiir den Fall einer Uberpriifung durch die Finanzverwaltung
erneut verarbeitet.

Claranet wertet die zum Aufbau und zur Aufrechterhaltung der
Telekommunikation ~ sowie zur  Entgeltabrechnung  gespeicherten
Verkehrsdaten (Anzahl gesicherter Gigabytes bei Backup, Hohe des
genutzten Storage-Kontingents, etc.) fur eigene Zwecke aus und verwendet
diese Daten ferner zur bedarfsgerechten Gestaltung von Diensten oder zur
Bereitstellung von Diensten mit Zusatznutzen. Die Verarbeitung
personenbezogener Daten im Rahmen dieser Verwendung basiert auf Art. 6
Abs. 1 lit. f DSGVO. Das Interesse von Claranet, die Dienstleistungen zu
optimieren, ist dabei als berechtigt im Sinne der vorgenannten Vorschrift zu
sehen.

Claranet verarbeitet personenbezogene Daten des Kunden zu
Werbezwecken. Die DSGVO erklart eine solche Datenverarbeitung auf
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f als grundsatzlich denkbar und als ein
berechtigtes Interesse. Die Dauer der Datenspeicherung zu Werbezwecken
folgt keinen starren Grundsatzen und orientiert sich an der Frage, ob die
Speicherung fiir die werbliche Ansprache erforderlich ist.

Aufgrund des bestehenden Vertragsverhéltnisses verarbeitet Claranet die
postalischen Kontaktdaten des Kunden auferhalb des Vorliegens einer
konkreten Einwilligung, um ihm auf diesem Wege Informationen tiber neue
Produkte und Dienstleistungen zukommen zu lassen.

Gegen die Datenverarbeitung zu vorgenanntem Zweck kann der Kunde
jederzeit kostenfrei mit Wirkung fur die Zukunft Widerspruch einlegen.
Hierfir geniigt eine E-Mail an widerruf@claranet.de oder ein Schreiben
per Post an unsere Anschrift ,,Claranet GmbH, Hanauer Landstrale 196,
60314 Frankfurt am Main“, Stichwort ,,Datenschutz*.

Die E-Mail-Adresse des Kunden verarbeitet Claranet, um ihm auf3erhalb des
Vorliegens einer konkreten Einwilligung Informationen fiir eigene, ahnliche
Services zukommen zu lassen, bspw. tiber den Newsletter.

Der Kunde kann dieser Verwendung seiner E-Mail-Adresse jederzeit mit
Wirkung fiir die Zukunft per E-Mail an widerruf@claranet.de oder durch
die Nutzung des ,Newsletter abbestellen“-Links in jeder E-Mail
widerrufen. Hierftir entstehen keine  anderen als die
Ubermittlungskosten nach den Basistarifen.

Soweit der Kunde Widerspruch einlegt, wird die betroffene Kontaktadresse
fir die weitere werbliche Datenverarbeitung gesperrt.

Werden personenbezogene Daten durch Claranet im Auftrag des Kunden
erhoben, verarbeitet oder genutzt, wird Claranet als Auftragsverarbeiter
gemal Art. 28 DSGVO tétig (Auftragsverarbeitung). In diesem Fall richtet
sich der genaue Gegenstand der Auftragsverarbeitung sowie die jeweiligen
Rechte und Pflichten der Parteien nach den Bestimmungen der getroffenen
schriftlichen Einzelvereinbarungen zur Auftragsvereinbarung.

Fir den Fall einer Zahlungsverzdgerung Ubermittelt Claranet bei Vorliegen
der sonstigen gesetzlichen Voraussetzungen die erforderlichen Kundendaten
an ein mit der Geltendmachung der Forderung beauftragtes Unternehmen.
Rechtsgrundlagen hierfiir sind sowohl Art. 6 Abs. 1lit. b als auch Art. 6 Abs. 1
lit. f DSGVO. Die Geltendmachung einer vertraglichen Forderung ist als ein
berechtigtes Interesse im Sinne der zweitgenannten Vorschrift anzusehen.
Dem Kunden wird die Beauftragung eines Inkassoinstitutes oder eines Dritten
zur Beitreibung der Forderung schriftlich mitgeteilt.

Kreditwurdigkeitsprufung

Claranet ist berechtigt, die Bestandsdaten (z. B. Name, Adresse, Rechtsform
oder sonstige fur die Begriindung eines Vertrags erforderlichen Daten) des
Kunden zur Uberprifung seiner Kreditwiirdigkeit an mit Claranet
kooperierende Wirtschaftsauskunfteien zu tibermitteln und zu diesem Zweck
Auskiinfte einzuholen. Im Rahmen der Kreditwiirdigkeitsprifung ist Claranet
weiterhin berechtigt, ein s0g. Scoring-Verfahren in die
Kreditwirdigkeitsprifung mit einzubeziehen. Bei einem Scoring wird die
Wahrscheinlichkeit unter Nutzung mathematischer Verfahren berechnet, mit
der ein Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen vertragsgeman nachkommen
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wird. Solche Score-Werte unterstiitzen Claranet somit u.a. bei der
Beurteilung der Kreditwirdigkeit und flieBen in das Risikomanagement ein.
Die Berechnung beruht auf mathematisch-statistisch anerkannten und
bewahrten Verfahren und erfolgt auf Grundlage der vom Kunden an Claranet
ubermittelten Daten. Die Verarbeitung erfolgt auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1
lit.f DSGVO aus dem berechtigten Interesse Claranet Schutz vor
Zahlungsausfall zu bieten, da Claranet in Vorleistung geht.

Der Kunde hat das Recht gegen diese auf Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO
beruhende Verarbeitung seiner personenenbezogener Daten durch
Mitteilung an Claranet jederzeit und mit sofortiger Wirkung fir die
Zukunft zu widersprechen.

Die Bereitstellung der Daten ist jedoch fur den Vertragsabschluss
erforderlich. Eine Nichtbereitstellung hat zur Folge, dass der Vertrag mit dem
Kunden nicht abgeschlossen werden kann.

Der Kunde darf jederzeit von Claranet Auskunft Gber die Namen und
Anschriften der die im Rahmen der Kreditwirdigkeitspriifung eingebundenen
Wirtschaftsauskunfteien ~ verlangen. Der Kunde kann bei den
Wirtschaftsauskunfteien die ihn betreffenden gespeicherten Daten abfragen.

Laufzeit des Vertrages / Kiindigung

Der Vertrag hat, soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, eine

Mindestlaufzeit von 12 Monaten. Er verlangert sich automatisch um die

vereinbarte Laufzeit bzw. 12 Monate, sofern nicht spatestens drei (3) Monate

vor Ende der Vertragslaufzeit gekiindigt wird. Ein gekindigter Vertrag endet
unabhangig vom Datum des Vertragsbeginns zum Monatsende.

Die Vertragslaufzeit beginnt mit dem Tag der Zusendung der

Bereitstellungsanzeige durch Claranet bzw. dem darin genannten

Leistungsbeginn  (Ready-for-Service-Datum). In  Ermangelung einer

Bereitstellungsanzeige durch Claranet beginnt die Vertragslaufzeit

spatestens mit der Bereitstellung der vertraglichen Leistungen durch

Claranet. Auf eine tatsachliche Nutzung der bereitgestellten Leistungen durch

den Kunden kommt es nicht an.

Die Kiindigung des Vertrages bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform

(eigenhandige Unterschrift) und ist etwa per Telefax, postalisch oder per E-

Mail (als PDF-Datei mit eigenhandiger Unterschrift) an Claranet zu

Ubermitteln. Dieses Schriftformerfordernis kann nur schriftlich abbedungen

werden.

Das Recht auf auBerordentliche Kiindigung sé&mtlicher Vereinbarungen bleibt

hiervon unberiihrt. Ein wichtiger Grund zur auRerordentlichen Kundigung liegt

inshesondere vor, wenn eine Verletzung wesentlicher Vertragspflichten durch
eine Vertragspartei vorliegt. Ein wichtiger Grund zur auf3erordentlichen

Kundigung auf Seiten von Claranet liegt in den Fallen der Ziffer 3.2 und

weiterhin vor, wenn:

a) ein Antrag auf Eroffnung eines
Vermégen des Kunden gestellt wird;

b) der Kunde seine Geschéftstatigkeit
zahlungsunféhig ist;

c) aufgrund des Wegfalls oder einer wesentlichen Anderung einer
Vorleistung von Dritten, auf die Claranet zur Erfullung ihrer
Leistungsverpflichtung nach diesem Vertrag angewiesen ist und auf
deren Erbringung keinerlei Einfluss hat, Claranet die Leistung nach
diesem Vertrag dauerhaft nicht oder nur mit erheblichen Mehrkosten
erbringen kann.

Wird das Vertragsverhéltnis durch auBerordentliche Kiindigung vorzeitig

beendet und beruht diese Kiindigung auf einem vertragswidrigen Verhalten

des Kunden, so ist der Kunde verpflichtet, Claranet den entstandenen

Schaden zu ersetzen. Der vom Kunden zu ersetzende Schaden betragt

mindestens flinfundsiebzig (75) Prozent der vertraglichen Vergitung bis zu

dem Zeitpunkt, zu dem eine ordentliche Kiindigung das Vertragsverhéltnis
beendet hétte. Dabei wird die Gesamtsumme der noch zu zahlenden

Vergitung mit Zugang der Kiindigungserklarung féllig. Dem Kunden steht der

Nachweis offen, dass der Claranet nur ein geringerer oder gar kein Schaden

entstanden ist. Der Claranet steht der Nachweis offen, dass hier ein htherer

Schaden entstanden ist.

Insolvenzverfahrens lber das

eingestellt hat oder

Aufrechnung- und Zuriuckbehaltungsrecht /
Vertragliches Pfandrecht

Gegen Anspriiche von Claranet kann der Kunde nur mit unbestrittenen oder
rechtskraftig festgestellten Anspriichen aufrechnen.

Dem Kunden steht die Geltendmachung eines Zuriickbehaltungsrechts nur
wegen Gegenanspriichen aus dem jeweiligen Vertragsverhéltnis mit
Forderungen, die aus demselben Vertragsverhéltnis resultieren, zu. Die
Parteien vereinbaren fiir den Fall eines zu Unrecht ausgelibten
Zuruckbehaltungsrechtes  eine  Verzinsung auf den zu Unrecht
zurickbehaltenen Geldbetrag in Hohe von acht (8) Prozent tber dem
Basiszinssatz der Europaischen Zentralbank.

Jede Vertragspartei kann die aus diesem Vertrag resultierenden Rechte und
Pflichten nur mit schrifticher Zustimmung der anderen Partei Ubertragen.
Dies gilt nicht fiir Ubertragungen an verbundene Unternehmen i.S.d. 8§ 15 ff.
AktG.

Wegen Forderungen aus dem Vertrag steht Claranet an den, aufgrund des
Vertrages in Besitz von Claranet gelangten Vertragsgegenstanden ein
vertragliches Pfandrecht zu. Das vertragliche Pfandrecht kann auch wegen

Vertragsibernahme /
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Forderungen aus friher durchgefihrten Leistungen geltend gemacht werden,
soweit sie mit den Vertragsgegenstanden im Zusammenhang stehen. Fir
sonstige Anspriiche aus der Geschéftsverbindung gilt das vertragliche
Pfandrecht nur, soweit diese unbestritten und rechtskréaftig sind.

Abnahme von Projektleistungen

Die Abnahme von Projektleistungen setzt grundsatzlich eine erfolgreiche

Funktionspriifung von fiinf (5) Werktagen durch den Kunden voraus. Der

Kunde beginnt mit der Funktionspriifung nach der Erklarung der ,Bereitschaft

zur Abnahme*“ seitens Claranet auf Basis der im LS festgelegten

Leistungsmerkmale. Die Ergebnisse der Funktionsprifung werden in einem

gemeinsamen  Testprotokoll ~ festgehalten. Sofern die  Testfalle

ordnungsgeman durchfiihrbar waren, in diesem Testprotokoll keine Fehler

(Abs. 3) nach Fehlerklasse eins (1) bzw. keine signifikante Anzahl von

Fehlern der Fehlerklasse zwei (2) dokumentiert sind, gilt die

Funktionspriifung als erfolgreich abgeschlossen. Die Anzahl der Fehler der

Fehlerklasse zwei (2) gilt dann als signifikant, wenn sie sich insoweit

summieren, dass die Leistung seitens des Kunden nicht wirtschaftlich sinnvoll

genutzt werden kann.

Mit dem produktiven Beginn einer Leistungsnutzung durch den Kunden bzw.

spatestens mit erfolgreichem Ende der Funktionspriufung gilt die Leistung als

abgenommen, ohne dass es einer Erklarung des Kunden bedarf. Der Kunde
kann die automatische Abnahme nur dadurch verhindern, dass er rechtzeitig
und schriftlich Fehler der Fehlerklasse 1 oder eine signifikante Anzahl an

Fehlern der Fehlerklasse zwei (2) mitteilt.

Soweit im Einzelfall keine abweichende Regelung getroffen wird, gelten

folgende Fehlerklassen als vereinbart:

a) Fehlerklasse eins (1) — abnahmeverhindernder Fehler: Der Fehler
behindert die Nutzung des Produktes bzw. der Dienstleistung oder
wesentlicher Teile derart, dass die Leistung von Seiten des Kunden
nicht wirtschaftlich sinnvoll genutzt werden kann. Bei Vorliegen eines
derartigen Fehlers sind die vertraglichen Leistungspflichten von
Claranet insoweit nicht erbracht, dass der Kunde die Abnahme
verweigern kann.

b) Fehlerklasse zwei (2) — nicht abnahmeverhindernder Fehler: Ein
solcher Fehler liegt vor, wenn zwar die Leistung von den im
Leistungskapitel beschriebenen Funktionalititen abweicht, die
Abweichung jedoch nicht zu einer, den sinnvollen wirtschaftlichen
Gebrauch hindernde Nutzung der Leistung fuhrt. Ein derartiger Fehler
wird von Claranet im Rahmen der Nachbesserung beseitigt.

Das Fehlen evtl. Dokumentationen und ggf. der SLAs stellt keinen Fehler im

Sinnen des Abs. 3 dar. Die Abnahme erfolgt dann unter Vorbehalt. Dies

beriihrt nicht die Falligkeit der vereinbarten Vergiitung.

Rechteeinraumung

Alle Rechte an geistigem Eigentum wie Urheberrechte, sonstige gewerbliche
Schutzrechte oder Know-how, die vor Abschluss dieses Vertrages
bestanden, verbleiben bei der Vertragspartei, die sie vor diesem
Vertragsabschluss innehatte. Keiner Partei werden durch diesen Vertrag
Rechte an geistigem Eigentum von der jeweils anderen Partei eingeraumt.
Insbesondere verbleiben alle Rechte an von Claranet eingesetzten
marktiiblichen Softwareprogrammen und speziell von oder fiir Claranet
erstellten Softwaretools (Programme, Skripte usw.) fir den Betrieb der
Systemumgebungen sowie deren Anpassungen und Modifikationen
ausdriicklich bei Claranet.

Sofern Claranet im Rahmen der Leistungserbringung nach diesem Vertrag
Softwareprogramme  (Updates; neue Releases, Softwarednderungen /
-anpassungen, etc.) liefert, raumt Claranet dem annehmenden Kunden das
nicht ausschlieBliche, fur die Vertragsdauer zeitlich, raumlich und sachlich
unbeschréankte Recht ein, die Programme umfassend fir interne Zwecke zu
nutzen. Diese Rechtseinrdumung erstreckt sich auf samtliche mit dem
Kunden im Sinne der 8§ 15 ff. Aktiengesetz verbundene Unternehmen.

An Claranet-Software sowie an Fremdsoftware (Software, die von einem
Claranet unabhéngigen Software-Lieferanten entwickelt wurde), die von
Claranet fur den Betrieb bereitgestellt werden, und den jeweils
dazugehdrigen Dokumentationen, deren Erganzungen und sonstigen
Unterlagen wird dem Kunden ein nicht ausschlieBliches Nutzungsrecht
(Lizenz) fur den Zweck des Erhalts der vertragsgegenstandlichen Leistungen
langstens fir die Laufzeit des Vertrags eingeraumt. Alle sonstigen Rechte an
der Software und den Dokumentationen einschlieBlich der Kopien und
nachtréglichen Ergénzungen bleiben bei Claranet bzw. dem Software-
Lieferanten. Die Vergabe von Unterlizenzen ist nicht zuléssig. Der Kunde ist
nicht berechtigt, die Software auf ein 6ffentliches oder verteiltes Netzwerk zu
kopieren oder zu entschlusseln.

Soweit es zur Leistungserbringung notwendig ist, wird Claranet
Komponenten von Claranet-Software oder Fremdsoftware auf Systemen
installieren und betreiben, die nicht durch Claranet betrieben werden. Die
Vereinbarung zu den Nutzungsrechten an solcher Claranet -Software oder
Fremdsoftware bleiben dadurch unberiihrt. Regelungen zur Vergitung der
Einraumung solcher Nutzungsrechte konnen in den jeweiligen
Leistungsvereinbarungen getroffen werden.

Claranet ist durch diesen Vertrag nicht gehindert, solche Arbeitsergebnisse
(insbesondere Know-how) zu entwickeln, zu vertreiben und Dritten zur
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Nutzung zu Gberlassen, die den Arbeitsergebnissen des Kunden ahnlich sind.
Im Bereich spezieller fur den Kunden auf Basis eines separaten
Projektauftrages entwickelter Anwendungen bedarf es dazu der Zustimmung
des Kunden. Diese Zustimmung kann im jeweiligen Projektauftrag geregelt
werden. Wird eine Zustimmung nicht ausdrticklich geregelt gilt der Grundsatz,
dass alle Nutzungsrechte die aus diesem Projektauftrag entstehen bei dem
Kunden verbleiben.

Der Kunde ist verpflichtet, in seinen Vertragen mit Dritten die Einhaltung der
Nutzungsrechte wie vorstehend beschrieben sicherzustellen.

Schutzrechte Dritter

Claranet garantiert, dass alle Lieferungen nach diesem Vertrag frei von
Schutzrechten Dritter sind und dass auch keine sonstigen Rechte bestehen,
die die Nutzung entsprechend diesem Vertrag einschranken oder
ausschlieBen. Fiur den Fall der Geltendmachung solcher Rechte stellt
Claranet den Kunden umfassend frei.

Wird von einem Dritten die Verletzung von Schutzrechten oder sonstigen
Rechten durch die Benutzung des Programms behauptet, so ist der Kunde
verpflichtet, Claranet hiervon unverziglich in Kenntnis zu setzen. Claranet ist
in diesem Fall berechtigt und verpflichtet, alle Rechtsstreitigkeiten, die sich
aus solchen Anspriichen ergeben, auf eigene Kosten zu fihren bzw. den
Kunden nach Erschopfung aller Rechtsmittel von den hierdurch
entstandenen Kosten und Ansprichen freizuhalten. Der Kunde ist im
Rahmen des Zumutbaren zur Mitwirkung und Unterstiitzung von Claranet im
Zuge der Rechtsverteidigung verpflichtet.

Wird die vertragsgemafe Nutzung durch Schutzrechte oder sonstige Rechte
Dritter beeintréchtigt, ist Claranet verpflichtet, nach Absprache mit dem
Kunden entweder die vertraglichen Leistungen so abzuéndern, dass sie aus
dem Schutzbereich herausfallen, gleichwohl aber den vertraglichen
Bestimmungen entsprechen oder die Befugnis zu erwirken, dass sie
uneingeschrankt und ohne zusatzliche Kosten fur den Kunden
vertragsgemall genutzt werden koénnen. Gelingt es Claranet nicht,
Beeintrachtigungen durch die Rechte Dritter auszurdumen, ist der Kunde zur
Herabsetzung der Vergiitung oder zur Kuindigung des Vertrages berechtigt.

Sperre

Claranet ist zur Verhangung einer teilweisen oder vollstandigen Sperre der

Inanspruchnahme aller Dienste durch den Kunden ohne Ankiindigung und

ohne Einhaltung einer Wartefrist berechtigt, wenn

a) eine Gefahrdung der Einrichtungen von Claranet oder der 6ffentlichen
Sicherheit droht,

b) der Kunde gegen die in Ziffer 3.1 lit. ¢ (missbrauchliche Nutzung und
ungenehmigte Nutzungsiberlassung an Dritte) festgelegten Pflichten
verstoRt und / oder

c) der Kunde sonst Veranlassung zur fristlosen Kiindigung gegeben hat.

Der Kunde wird Uber die Sperre und die Griinde hierfiir unverziiglich

informiert.

Claranet ist zur Verhangung einer teilweisen oder vollstandigen Sperre der

Inanspruchnahme aller Dienste durch den Kunden nach Ankiindigung und

Einhaltung einer Wartefrist von zwei (2) Wochen berechtigt, wenn

a) es zu einer Rucklastschrift beim Einzug von Claranet-Forderungen
kommt, es sei denn, der Kunde hat die Rucklastschrift nicht zu
vertreten,

b) in Féllen eines VerstoRBes des Kunden gegen Ziffer 3.1 lit. h, wenn
hierdurch der ordnungsgeméRe Rechnungsausgleich gefahrdet ist und

c) der Kunde sich nach Ziffer 4.4. in Zahlungsverzug befindet.

Die Zusendung einer Zahlungsaufforderung (Mahnung) gilt als

Ankundigungsfrist zur Sperrsetzung.

Eine Sperrungsankindigung nach den vorstehenden Absétzen kann an die

von dem Kunden benannte E-Mail-Adresse des administrativen Kontaktes

oder eine andere vom Kunden schriftlich benannte E-Mail-Adresse erfolgen.

Claranet steht es frei, stattdessen eine schriftliche Ankiindigung zu erteilen.

Der Kunde bleibt auch im Falle der Sperre nach dieser Ziffer verpflichtet, die

vertraglich vereinbarten Entgelte zu zahlen.

Contract Change Management

Abweichungen / Erweiterungen oder sonstige Anderungen der in den
jeweiligen LS definierten Leistungen werden im Rahmen des nachfolgend
beschriebenen Contract Change Management-Verfahrens abgewickelt.
Soweit der Kunde oder Claranet eine zusétzliche Leistung oder Erweiterung
(nachfolgend zusammenfassend als ,Leistungsanderungen” bezeichnet)
wiinscht oder fur notwendig halt, wird Claranet ein separates Angebot
erstellen.

Soweit Claranet glaubhaft machen kann, dass fiir die Priifung und Erstellung
eines entsprechenden Angebots umfangreiche Vorarbeiten erforderlich
werden (z. B. Machbarkeitsstudie, Analyseworkshop), ist Claranet berechtigt,
hierfiir eine Vergiitung zu verlangen. Erst nach Einigung der Parteien tber
die Vergitung fur diesen Aufwand, wird Claranet mit der Erstellung des
Angebots beginnen.

Das Angebot tGber den Contract Change enthélt in der Regel
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. eine Beschreibung der zusatzlich zu erbringenden Leistungen
bzw. eine detaillierte Beschreibung, wie die urspriingliche
Leistung verandert wird;
. eine Stellungnahme zu den technischen, zeitlichen und
finanziellen Auswirkungen der Durchfihrung des Contract
Changes auf das laufende Projekt und die Erfullung der
bisherigen vertraglichen Verpflichtungen seitens Claranet;
. einen Zeitplan sowie eine Vergutung bezlglich des
angebotenen Contract Changes.
Ein Contract Change ist nur wirksam, wenn zwischen den Parteien eine
schriftich dokumentierte Einigung Uber die geanderten Leistungen,
inshesondere tber Preis und Auswirkungen des Contract Changes auf die
ubrigen Leistungen, erfolgt ist. Solange diese Einigung nicht vorliegt, wird
Claranet die Leistungen gemafR dem bestehenden LS unverandert fortfiihren.

Vertraulichkeit

Die Vertragsparteien verpflichten sich, alle schriftichen und miindlichen
vertraulichen Informationen, die ihnen insbesondere bei der Verhandlung
oder Durchfihrung eines Vertrages bekannt werden, streng vertraulich zu
behandeln und ausschlieBlich fur vertraglich vereinbarte Zwecke zu
verwenden.

Verpflichtung zu Vertraulichkeit besteht firr solche Informationen nicht, die

. trivial oder offenkundig sind;

. sich bereits in ihrem Besitz befinden, ohne dass ein VerstoR3
gegen die Bestimmungen dieser Vorschrift vorliegt, oder

. der Offentlichkeit allgemein bekannt sind, ohne dass ein VerstoR

gegen die Bestimmungen dieser Vorschrift vorliegt.
Der Beweis fiir das Vorliegen der vorgenannten Voraussetzungen obliegt der
Vertragspartei, die sich darauf beruft.
Werden von einer offentlichen Stelle vertrauliche Informationen verlangt, so
ist diese Vertragspartei unverziiglich und noch vor Herausgabe der
Informationen an die 6ffentliche Stelle zu informieren.
Die Vertragsparteien verpflichten sich gegenseitig, samtliche MaBnahmen zu
ergreifen, die jeweils zur Sicherstellung der Einhaltung der Bestimmungen
dieses  Paragrafen durch ihre  Mitarbeiter,  Erfillungsgehilfen,
Subunternehmer oder sonstige Dritte, die unter ihrer Kontrolle stehen und mit
diesem Vertrag und seiner Abwicklung befasst sind, erforderlich sind.
Beide Vertragsparteien sind verpflichtet, alle ihr zur Verfiigung gestellten
Geschéafts- und Betriebsunterlagen sowie alle sonstigen Schriftstiicke, die
Angelegenheiten und den Geschaftsbetrieb der jeweils anderen
Vertragspartei betreffen (auch eigene Aufzeichnungen, Entwiirfe etc.),
ordnungsgemal aufzubewahren und insbesondere dafir zu sorgen, dass
Dritte nicht Einsicht nehmen kénnen. Diese Unterlagen bzw. Schriftstiicke
sind wéhrend der Dauer des Vertragsverhéltnisses auf Anforderung nach
Beendigung des Vertragsverhaltnisses unverziglich und unaufgefordert an
die jeweils andere Vertragspartei zuriickzugeben. Jedes
Zuruckbehaltungsrecht ist ausgeschlossen.

Sonstiges

Es findet das Recht der Bundesrepublik Deutschland Anwendung. UN-
Kaufrecht ist, soweit hier anwendbar, im Rahmen des rechtlich Moglichen
abbedungen.

AusschlieBlicher Gerichtsstand fir alle Anspriiche aus und auf Grund dieses
Vertrages sowie samtliche zwischen den Vertragsparteien sich ergebende
Streitigkeiten (ber das Zustandekommen, die Abwicklung oder die
Beendigung des Vertrages ist Frankfurt am Main; dies gilt auch fur den
Urkunden- und Wechselprozess.

Beabsichtigt Claranet Anderungen der Allgemeinen Geschéftshedingungen,
wird Claranet diese auf der Homepage (www.claranet.de) veroffentlichen.
AuRerdem wird Claranet dem Kunden mindestens 6 Wochen vor Inkrafttreten
der Anderungen per E-Mail oder postalisch die Anderungen mitteilen. Die
Anderungen werden wirksam, wenn Claranet kein Widerspruch des Kunden
innerhalb von 6 Wochen nach Versanddatum der E-Mail von Claranet zugeht.
Im Falle eines Widerspruchs des Kunden ist Claranet innerhalb von 4
Wochen ab Zugang der Widerspruchsnachricht berechtigt, den Vertrag mit
einer Frist von 4 Wochen aufRerordentlich zu kiindigen.

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden oder
sollte der Vertrag unvollsténdig sein, so wird der Vertrag im tbrigen Inhalt
nicht berthrt. Die Parteien verpflichten sich bereits jetzt, unwirksame
Regelungen durch diejenigen wirksamen Regelungen zu ersetzen, die die
Parteien bei Kenntnis der Unwirksamkeit der vereinbarten Regelung unter
Beriicksichtigung des wirtschaftlichen und rechtlichen Willens getroffen
hatten und die dem Regelungszweck am nachsten kommt.
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ZUSATZBEDINGUNGEN ZU ACCESS SERVICES

Leistungsumfang und Pflichten

Die Installation eines kupferbasierten Access-Produktes ist nur dann méglich,
wenn eine entsprechende Anzahl an Kupferdoppeladern vorhanden ist und
eine Verfugbarkeitszusage des Carriers vorliegt. Bei Datendienstleistungen
kénnen bestimmte Leistungsmerkmale, insbesondere die Datenrate, erst bei
Inbetriebnahme der jeweiligen Anbindung festgestellt werden. Sollte im
Rahmen der Inbetriebnahme festgestellt werden, dass die tatsachliche
Bandbreite dauerhaft dreiBig (30) Prozent geringer ist als die bestellte
Bandbreite, kann der Kunde vom Auftrag zur Anbindung des betroffenen
Standortes zuriicktreten; der Rucktritt gilt nicht fur andere, vom Vertrag
umfasste Standorte des Kunden mit einer vertragsgeméfen Bandbreite der
Anbindung. Die Austibung dieses Riicktrittsrecht muss innerhalb einer Frist
von zehn (10) Werktagen ab dem Zeitpunkt der Installation schriftlich
ausgelibt werden. Wird das Riucktrittsrecht nicht oder nicht rechtzeitig
ausgelibt, gilt die tatséchliche Bandbreite als die vertraglich vereinbarte.
Anspriiche wegen mangelnder Bandbreite von Anfang an oder wegen
Entfallen des Produktvertrages durch Austibung des Ricktrittsrechts sind
ausgeschlossen. Ferner ist der Rucktritt ausgeschlossen, wenn der Kunde
fir die dauerhafte Unterschreitung der Bandbreite allein oder weit
uberwiegend verantwortlich ist. Als Alternative steht dem Kunden offen, eine
Vertragsanpassung mit Claranet zu verhandeln.

Die angegebenen ,Bandbreiten” sind die tatsachlich zur Verfiigung gestellten
Ubertragungsraten auf Netzzugangsebene. Die tatsachliche
Datenubertragungsrate ist von mehreren Faktoren (z. B.

Kundenanwendungen, Gré3e der Ethernet Frames) abhangig und kann von
den angegebenen Werten abweichen. Claranet gewéhrleistet eine durch den
Kunden nutzbare Bandbreite von mindestens finfundachtzig (85) Prozent der
Anschlussbandbreite.

Bei einem Anstieg des Storbelags auf einer DSL-Leitung kann in
Ausnahmefallen eine Aufrechterhaltung des Dienstes unmdglich werden. Der
Anstieg des Storbelags kann insbesondere durch einen Vorlieferanten bei
Schaltung von Verbindungen fiir Dritte auf benachbarten Doppeladern
ausgeldst werden. Claranet hat hierauf keinen Einfluss. In einem solchen Fall
wird auf Wunsch des Kunden, sofern technisch méglich, eine niedrigere
Bandbreite bereitgestellt.

In Ausnahmeféllen ist fur die Installation einer Leitung eine schriftliche
Genehmigung des Gebaudeeigentimers / Gebaudeeigentiimererklarung
(GEE) erforderlich. Die GEE ist vom Kunden binnen einer Frist von zehn (10)
Werktagen ab Auftragserteilung, jedoch spéatestens nach schriftlicher
Aufforderung durch Claranet, beizubringen. Sollte diese GEE zur
Auftragsbearbeitung benétigt werden, wird Claranet den Kunden
entsprechend informieren.

Claranet ist in der Vergabe der IP-Adressen frei. Der Kunde hat keinen
Anspruch auf eine bestimmte IP-Adresse. Claranet ist berechtigt, bereits
vergebene statische IP-Adressen zu &ndern, sofern dafiir ein technischer
Grund vorliegt. Der Kunde wird davon unverziglich in Kenntnis gesetzt.

Der Kunde erklart mit sich mit der ,Fair-Use“-Nutzung der Claranet Dienste
einverstanden. ,Fair-Use* soll die gleichmaRige Verteilung des
Datenverkehrs, das Gleichgewicht fiir alle Kunden sowie die Integritat des
Zugangsnetzes der Claranet gewahrleisten. Bei einer Uberschreitung des
durchschnittlichen Traffics einer Leitung, im Vergleich mit anderen Leitungen
gleicher Technologien, in zwei (2) aufeinanderfolgenden Monaten behélt sich
Claranet das Recht vor, nach vorheriger Ankiindigung dem Kunden
gegenuber ihm den Mehrwert der Nutzung in Rechnung zu stellen oder nach
Abstimmung mit dem Kunden die Leitung auf andere Technologien mit mehr
Kapazitaten aufzustocken.

AuBerordentliche Kiindigung

Claranet kann den Vertrag fur den Standort jederzeit aus wichtigem Grund

kiindigen. Ein solcher wichtiger Grund, liegt insbesondere, aber nicht

abschlieRend, dann vor, wenn:

a) die Kiindigung einer Teilnehmeranschlussleitung durch die Telekom
wirksam wird;

b) der Betrieb der festen Telekommunikationsverbindungen und / oder
die Erbringung der Telekommunikationsdienste Stérungen in dem
offentlichen Telekommunikationsnetz von Claranet oder dem von
Claranet verwendeten Vorleistungslieferanten verursacht;

c) der Betrieb der festen Telekommunikationsverbindungen und / oder
die Erbringung der Telekommunikationsdienste die Erbringung
anderer Telekommunikationsdienste auf den
Teilnehmeranschlussleitungen der Telekom stort;

d) die Telekom oder andere Vorleistungslieferanten verlangt, dass
Access-Equipment aus der Hauptverteilerstelle entfernt wird oder eine
andere nicht durch Claranet verschuldete Unmdglichkeit eintritt. Zu
diesen zahlt insbesondere, aber nicht abschlieBend, der ersatzlose
Wegfall der Verfligbarkeit von Internetzugangen oder der ersatzlose
Wegfall eines Lieferanten von Vorleistungen.
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Umzug

Kabel- bzw. erdgebundene Access-Services sind nicht flachendeckend
verfugbar und die bereitgestellte Leitung ist ortsgebunden (Installationsort
des Bestellformulars). Der geschlossene Vertrag gilt fir die vereinbarte
Laufzeit an dem vereinbarten Installationsort. Der Umzug an einen Ort, an
dem Access-Services nicht hinreichend verfuigbar sind, liegt in der alleinigen
Entscheidung des Kunden und berechtigt diesen nicht den bestehenden
Vertrag auf3erordentlich zu kindigen.

Bei einem Umzug zu einer Adresse, an der das vereinbarte Access-Produkt
uber Claranet verfiigbar und lieferbar ist, wird fir den Umzug eine einmalige
Gebiihr erhoben. Ferner kann sich durch den Umzug das monatliche Entgelt
verandern. Die Vertragslaufzeit betragt, soweit nicht etwas anderes
vereinbart ist, zwolf (12) Monate ab Bereitstellung der neuen Leitung an der
Umzugsadresse.

Das von Claranet an der neuen Adresse berechnete Entgelt kann auch evtl.
Stornierungsgebuhren, die beim Vorlieferanten durch die friihzeitigen
Vertragskiindigungen entstehen, umfassen.

Das Umzugsbegehren ist Claranet mindestens drei (3) Monate vor dem
gewtiinschten Umzugstermin schriftlich mitzuteilen, um die Anbindung am
neuen Standort rechtzeitig zur Verfiigung stellen zu kdnnen.

Der Preis der alten Leitung ist durch den Kunden bis zur endgiiltigen
Inbetriebnahme der neuen Leitung weiter zu entrichten.

Version: 1.8
Datum: 25.05.2018
Seite: 6 von 11



Allgemeine Geschéaftsbedingungen Geschaftskunden
Glltig ab 25. Mai 2018

1.2

13

1.4

2.2

3.2

3.3

claranet

ZUSATZBEDINGUNGEN ZU RICHTFUNK (WLL)
SERVICES

Leistungsumfang und Pflichten

Voraussetzung fur die Anbindung tber Richtfunk ist ein erfolgreicher LOS
(Line of Sight)-Check. Ist der LOS-Check positiv, wird an geeigneter Stelle,
die Richtfunkantenne durch Technologiepartner von Claranet fachgerecht
installiert. Fur die Installation der Richtfunkantenne ist eine schriftliche
Genehmigung des Gebéaudeeigentimers / Gebaudeeigentiimererklarung
(GEE) erforderlich. Die GEE ist vom Kunden binnen einer Frist von zehn
Werktagen ab Auftragserteilung, jedoch spéatestens nach schriftlicher
Aufforderung durch Claranet, beizubringen. Der Kunde erhalt fur die Dauer
der Vertragslaufzeit von Claranet ein Richtfunksystem bestehend aus einer
Indoor Unit (IDU) und einer Outdoor Unit (ODU) mit Antenne. Die IDU bildet
mit dem Router die Netzwerkibergabe an den Kunden. Die Installation der
ODU mit Antenne und 100 Meter Antennenversorgungskabel incl. Verlegung
sind im Anschaltpreis enthalten. Zuséatzliche Kabelmeter und deren
Verlegung werden gesondert berechnet. Die Antenneninstallation ist fir die
Einbindung in den Blitzschutz nach den aktuell geltenden Vorschriften
vorbereitet. Die Einbindung der Antenne in den Blitzschutz des Hauses ist
nicht im Grundpreis enthalten. Sofern das Haus nicht Uiber einen Blitzschutz
verfiigt, sind die Kosten fiir die Einbindung bzw. fiir die Herstellung der
Abfiihrung im Grundpreis nicht enthalten.

Daruiber hinaus anfallende Mehraufwendungen, die bedingt durch die
ortlichen Gegebenheiten notwendig sind (z. B. langere Kabelwege, groRRere
Antenne, Kernbohrungen, etc.) sind vom Kunden gesondert zu tragen.
Hierfur hat der Kunde die Moglichkeit, sich vor Installation der
Richtfunkantenne einen Kostenvoranschlag des Technologiepartners von
Claranet einzuholen; dieser ist vom Kunden selbst zu bezahlen. Der Kunde
hat zu gewéhrleisten, dass die fiir die technischen Einrichtungen benétigten
Voraussetzungen (Flache, Kabelschéchte, Stromversorgung) fur Claranet
kostenfrei zur Verfiigung stehen. Die notwendigen Einrichtungs- und
Installationsarbeiten erfolgen innerhalb der Claranet-Geschéftszeiten
(Montag bis Freitag zwischen 08:00 und 18:00 Uhr, ausgenommen
gesetzlicher Feiertage).

Claranet ist von der Verpflichtung zur Leistung frei, soweit erforderliche
behérdliche Genehmigungen nicht erteilt bzw. widerrufen werden. Gleiches
gilt im Falle von etwaigen Nachbarschaftswiderspriichen oder anderen
Rechtsbehelfen Dritter gegen die Funkanlage.

Der Kunde ist verpflichtet, bei Vertragsbeendigung die von Claranet
bereitgestellten technischen Anlagen von Claranet oder einer von Claranet
beauftragten Firma, deinstallieren und entfernen zu lassen. Kommt der
Kunde dieser Pflicht nicht nach, wird Claranet dem Kunden die Kosten fiir die
Beschaffung neuer Anlagen in Rechnung stellten.

AuRerordentliche Kiindigung

Claranet ist berechtigt, Vertrage uber Dienstleistungen, die auf WLL-

Technologie basieren, auBerordentlich aus wichtigem Grund zu kiindigen,

wenn:

a) die Funkverbindung zwischen der jeweiligen WLL-Basisstation von
Claranet und der Empfangsantenne am Kundenstandort in Folge von
baulichen Verénderungen oder anderen &uRerlichen Einwirkungen im
Bereich der Funkstrecke, nicht nur vortibergehend beeintréchtigt oder
gestort wird oder

b) der Vertrag zum Betrieb der WLL-Basisstation zwischen Claranet und
dem Eigentumer des hierfir genutzten Gebéaudes gekindigt wird.

Dem Kunden wird ein Sonderkiindigungsrecht eingerdaumt, wenn die WLL-

Verbindung durch bauliche oder ahnliche MaRnahmen dauerhaft

unterbrochen wird. Ist die Unterbrechung nicht von Claranet zu vertreten, sind

jegliche Anspriiche des Kunden aus dem Wegfall des Vertrages,
insbesondere Erstattungs- oder Schadensersatzanspriiche,
ausgeschlossen.

Umzug

Dem Kunden ist bekannt, dass WLL nicht flichendeckend verfugbar und die
bereitgestellte Anbindung ortsgebunden (Installationsort aus der Bestellung)
ist. Der geschlossene Vertrag gilt fir die vereinbarte Laufzeit an dem
vereinbarten Installationsort. Der Umzug an einen Ort, an dem WLL nicht
hinreichend verfiigbar ist, liegt in der alleinigen Entscheidung des Kunden
und berechtigt diesen nicht den bestehenden Vertrag auf3erordentlich zu
kiindigen.

Bei einem Umzug zu einer Adresse, an der das vertraglich vereinbarte WLL-
Produkt Gber Claranet verfigbar ist, wird fir den Umzug eine einmalige
Gebiihr erhoben. Ferner kann sich durch den Umzug das monatliche Entgelt
verandern. Die Vertragslaufzeit betragt, soweit nicht etwas anderes
vereinbart ist, zwdlf (12) Monate ab Bereitstellung der neuen Leitung an der
Umzugsadresse.

Das von Claranet an der neuen Adresse berechnete Entgelt kann auch evtl.
Stornierungsgebiihren, die beim Vorlieferanten durch die frihzeitigen
Vertragskiindigungen entstehen umfassen.
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Das Umzugsbegehren ist Claranet mindestens drei (3) Monate vor dem
gewiinschten Umzugstermin schriftlich mitzuteilen, um die Anbindung am
neuen Standort rechtzeitig zur Verfligung stellen zu kénnen.

Der Preis der alten Leitung ist durch den Kunden bis zur endgdlltigen
Inbetriebnahme der neuen Leitung weiter zu entrichten.
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ZUSATZBEDINGUNGEN ZU HOSTING SERVICES

Leistungsumfang und Pflichten

Bei der Implementierung und dem Betrieb der Dienste wird der Kunde

a) bei der Formulierung von Anforderungen und Abstimmung von
passenden Losungen mitwirken;

b) die Anforderungen evtl. Serverkonfigurationen bzgl. der Applikationen
hinreichend formulieren;

c) ggf. eigene Applikationen selbststéandig installieren bzw. nach
Absprache bei der Installation mitwirken;

d) ggf. eigene Applikationen selbststandig oder unter Inanspruchnahme
von Dienstleistern betreiben bzw. bei gegenseitig vereinbartem
Ubergang des technischen Betriebs auf Claranet ein entsprechendes,
abgestimmtes Betriebskonzept aufstellen, soweit im Produktvertrag
vorgesehen;

e) ggf. eigene Applikationen und Skripte selbststandig weiterentwickeln
und pflegen, soweit im Produktvertrag vorgesehen;

f) sowie — falls nicht anders vereinbart — die Inhalte (,Content”) eines
Webauftritts bereitstellen und selbststandig pflegen.

Dariiber hinaus hat der Kunde dafirr Sorge zu tragen, dass fiir die Annahme,

Vorqualifizierung und Buindelung von Problemen und Anfragen von Kunden

und dritten Partnern lediglich der Kunde oder der von ihm beauftragte

Generalunternehmer und die von diesen autorisierten Personen Zugriff auf

den Business-Support von Claranet haben.

Ubergabe der Systemumgebung bei Vertragsbeendigung

Claranet wird in der Retransition-Phase auf Anforderung des Kunden ein
Angebot unterbreiten, welches es dem Kunden ermdglicht, die fir eine
Retransition oder einer Verlagerung der Leistungen auf einen Dritten, die auf
Seiten von Claranet entstehenden Kosten umfassend zu kalkulieren. Hierbei
ist Claranet verpflichtet, marktlbliche Preise unter Beriicksichtigung der
Berechnungsgrundlagen der bis zu diesem Zeitpunkt erbrachten
Vertragsleistungen anzubieten.

Claranet ist bereit, insbesondere im Zeitraum vor einer etwa beabsichtigten
Retransition bei Vertragsende, vom Kunden benannte Mitarbeiter oder
externe Berater im Umgang mit dem Betriebshandbuch und den dahinter
liegenden Systemen zu schulen, damit diese ausreichend qualifiziert und in
der Lage sind, den Betrieb sicherzustellen und fortzufiihren. Die hierdurch
entstehenden Kosten trégt der Kunde.

Claranet erklart sich bereit, mit einem vom Kunden zu benennenden Dritten
bei der Ubernahme des Systembetriecbs kooperatv und eng
zusammenzuarbeiten. Dies gilt insbesondere fir eine umfassende und
qualifizierte Einweisung dieses Dritten in den Systembetrieb und die Systeme
des Kunden. Die hierdurch auf Seiten von Claranet vor und nach Beendigung
dieses  Vertrages  entstehenden  zusétzlichen  nachgewiesenen
Aufwendungen werden vom Kunden getragen.

Falls Claranet zur Erfillung seiner Verpflichtungen Vertrdge mit Dritten
abgeschlossen hat, wird er dem Kunden auf Anforderung behilflich sein,
entsprechende Vertrage mit diesen Dritten zu vereinbaren.

Bei Beendigung des Vertrags wird Claranet alle ihm im Zusammenhang mit
der Vertragserfiillung iibergebenen Unterlagen zuriickgeben bzw.
nachweisen, dass diese Unterlagen ordnungsgemaf’ vernichtet wurden.
Vorhandene Datenbestédnde und Programme sind physikalisch zu l6schen.
Soweit Dokumentationen dem Nachweis der ordnungsgeméaRlen
Datenverarbeitung dienen, sind sie durch Claranet entsprechend der
jeweiligen  Aufbewahrungsfrist ~ Uber das  Vertragsende hinaus
aufzubewahren.
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ZUSATZBEDINGUNGEN ZUR DOMAINVERWALTUNG

Nutzungsbedingungen des Webinterfaces zur Domainbestellung und
-verwaltung

Die nachfolgenden Nutzungsbedingungen regeln die Bedingungen, zu denen
Claranet im Auftrag des Kunden bei den zustandigen Domainvergabestellen
(DENIC, SWITCH, NIC.AT, u. a.) oder zwischengeschalteten Registraren die
Registrierung oder Ubernahme von Domains beantragt und/ oder die
Verwaltung der registrierten Domains bernimmt. Ergédnzend zu den
nachfolgenden Bestimmungen gelten die Richtlinien der jeweiligen TLD-
Domainvergabestellen (Domain Registries).

. Registrierung - im Sinne dieses Vertrages ist - Neuregistrierung
einer Domain (REG).
. Ubernahme - im Sinne dieses Vertrages ist - die Ubernahme

einer bereits registrierten Domain von einem anderen Provider
in die Verwaltung von Claranet (KK bzw. TRANSFER).

. Verwaltung - im Sinn dieses Vertrages ist - die Weiterleitung von
Erklarungen des Domaininhabers an die Domainvergabestelle
oder den zwischengeschalteten Registrar betreffend einer
Anderung der Daten der Domain (UPDATE), einen Wechsel der
Domain zu einem andern Provider als Claranet
(KK/CHPROV/TRANSFER) und die Kiindigung / Léschung der
Domain (CLOSE) sowie sonstige VerwaltungsmaBnahmen
betreffend der Domain, insbesondere die Durchfiihrung interner
Providerwechsel, bei denen die Domain in der Verwaltung von
Claranet verbleibt.

Der Kunde kann die vertraglichen Leistungen auch als Reseller in Anspruch
nehmen. Zwischen Claranet und dem Endkunden werden durch die Auftrage
keine eigenen vertraglichen Beziehungen begriindet.

Claranet handelt gegeniiber den zustandigen Domainvergabestellen bzw.
den zwischengeschalteten Registraren jeweils als Erklarungsbote des
Endkunden, fir den eine Domain registriert bzw. tibernommen und verwaltet
werden soll bzw. verwaltet wird (im folgenden auch ,kiinftiger Domaininhaber”
bzw. ,Domaininhaber®). Der Registrierungsvertrag zwischen den
Domainvergabestellen bzw. den zwischengeschalteten Registraren und dem
Domaininhaber richtet sich hierbei nach den jeweiligen
Registrierungsrichtlinien und Registrierungsbedingungen sowie ggf.
Preislisten der genannten Organisationen. Claranet verauslagt die
Registrierungs- und Verwaltungsentgelte bei den Domainvergabestellen bzw.
den zwischengeschalteten Registraren.

Einzelauftrage kommen dadurch zustande, dass der Kunde eine verbindliche
Bestellung an Claranet unter Verwendung der vertraglich festgelegten
Bestellwege an Claranet Gbersendet und Claranet mit der Durchfiihrung des
Auftrags beginnt, insbesondere durch Weiterleitung der maRgeblichen Daten
an die betroffenen Domainvergabestellen bzw. zwischengeschalteten
Registrare. Verbindliche Bestellungen, die bei Claranet eingegangen sind,
kénnen nicht mehr storniert werden. Die Durchfiihrung von Einzelauftrégen
iber die Registrierung oder Ubernahme von Domains steht unter dem
Vorbehalt der Verfligbarkeit der betreffenden  Domain. Bei
Sammelbestellungen beriihrt die Undurchfiihrbarkeit einzelner Auftrage nicht
die Wirksamkeit der durchfiihrbaren Einzelauftrage. Auskinfte tber die
Verfiigbarkeit von Domains auf den Seiten von Claranet erfolgen stets ohne
Gewabhr. Es wird insbesondere darauf hingewiesen, dass diese Auskiinfte nur
den jeweiligen Datenstand aus den Datenbanken der betreffenden
Domainvergabestellen bzw. den zwischengeschalteten Registraren
wiedergeben, der gegenuber der rechtlichen Zuordnung der Domains nur
zeitlich versetzt angepasst wird.

Claranet fuhrt die Auftrdge schnellstmdglich aus, ohne hierbei jedoch die
Umsetzung bei den Domainvergabestellen oder zwischengeschalteten
Registraren selbst gewahrleisten zu konnen. Claranet kann die Durchfiihrung
von Auftrdgen jederzeit davon abhangig machen, dass die hierfur
geschuldeten Entgelte vorher gezahlt wurden.

Claranet leistet den zur Durchfiihrung der vorstehend genannten Leistungen
erforderlichen Support gegeniiber dem Kunden zu den dblichen
Geschaftszeiten. Endkunden des Kunden haben keinen Anspruch auf
direkten Support 0.4. durch Claranet

Fur Domains, die Uber Claranet registriert sind, stellt Claranet als kostenfreie
Serviceleistung fiir die Dauer der Registrierung jeweils zwei (2) Nameserver
zur Verfugung (DNS-Service). Claranet behalt sich vor, diesen kostenfreien
DNS-Service jederzeit ganz oder teilweise einzustellen oder nur noch gegen
Zahlung einer zusatzlichen Vergitung weiterzufithren. Claranet kiindigt dem
Kunden die Einstellung des kostenfreien DNS-Service oder die Umstellung
auf einen kostenpflichtigen Zusatzservice mit einer Frist von mindestens
einem (1) Monat an. Erhélt Claranet Kenntnis davon, dass die Domain auf
Seiten verweist, deren Inhalt gegen gesetzliche Verbote oder gegen
Schutzrechte oder Personlichkeitsrechte Dritter verstoBt, ist Claranet
jederzeit ohne Einhaltung einer Frist berechtigt, die Nutzung der Nameserver
fur diese Domain zu sperren. Gleiches gilt, wenn bereits die Registrierung der
Domain einen solchen VerstoR darstellt. Die gleichen Rechte stehen Claranet
zu, wenn ein solcher Verstol} gegeniuber Claranet von einem Dritten
behauptet wird und der begriindete Verdacht eines solchen VerstolRes
besteht. Claranet wird den Domaininhaber von der Sperrung unverzuglich
unterrichten.
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Abwicklung von Domainbestellungen und Rechnungsstellung

Der Kunde verwendet fir alle Mitteilungen gegeniiber Claranet
(insbesondere  rechtsverbindliche Bestellung von Neuregistrierungen,
Ubernahmen,  Zustimmungserklarungen zu Ubernahmen, Anfragen,
Domainkiindigungen und Aktualisierungen), soweit dies inhaltlich und
technisch mdglich ist, ausschlieflich das von Claranet zur Verfiigung
gestellte Webinterface unter: http://domainorder.claranet.de/. Falls der
Kunde nicht Uber dieses verfligt, erteilt er einen schriftlichen Auftrag an
Claranet.

Durch die Ausldésung einer Bestellung Uber das zur Verfigung gestellte
Webinterface, erklart der Kunde sich mit der Berechnung des jeweiligen
Auftrags gemaR der Domain-Preisliste einverstanden.

Claranet ist ferner jederzeit berechtigt, den Zugang zu den vorgenannten
Online-Bestellsystemen fiir samtliche Funktionen zu sperren, wenn der
Kunde mit der Zahlung von Entgelten in Verzug ist und der Kunde eine von
Claranet gesetzte angemessene Nachfrist fir die Bezahlung dieser Entgelte
nicht einhalt.

Entgelte fur Domains

Der erste zahlungsrelevante Verwaltungszeitraum beginnt mit der
erfolgreichen Registrierung oder Ubernahme der Domain oder mit der
erfolgreichen Durchfiihrung eines internen Providerwechsels. Auch bei
vorzeitiger Beendigung des Auftrags (auch bei vorzeitiger Léschung der
Domain oder vorzeitigem Providerwechsel) schuldet der Kunde das volle
Entgelt fiir den vertraglich vereinbarten Verwaltungszeitraum.

Pflichten und Obliegenheiten des Kunden

Zur Registrierung bzw. Ubernahme zu Claranet tibermittelt der Kunde den
vollstandigen, richtigen und wirksamen Domainauftrag sowie die nach den
Domainregistrierungsrichtlinien und -bedingungen erforderlichen
vollstandigen und richtigen Daten an Claranet. Anderungen der nach den
jeweiligen Domainregistrierungsrichtlinien bzw. -bedingungen erforderlichen
Daten und der technischen Daten zur Konnektierung der Domain (UPDATE)
sowie alle fur den Domainvertrag zwischen der Domainvergabestelle bzw.
dem zwischengeschalteten Registrar und dem Domaininhaber relevanten
Erklarungen des Domaininhabers, des administrativen Ansprechpartners,
des technischen Ansprechpartners oder des Zonenverwalters ubermittelt der
Kunde unverziglich, spatestens aber innerhalb von drei (3) Werktagen an
Claranet. Die vorgenannte Frist beginnt mit Zugang des betreffenden Antrags
bzw. der betreffenden Erklarung des Domaininhabers beim Kunden. Liegt
Claranet selbst eine schriftiche Erklarung des Domaininhabers vor, ist
Claranet berechtigt, aber nicht verpflichtet, die darin enthaltenen Anderungen
von Daten bzw. die Erklarungen des Domaininhabers ohne Nachfrage und
unabhangig von dessen Zustimmung an die jeweilige Domainvergabestelle
bzw. den zwischengeschalteten Registrar weiterzuleiten. Der Kunde wird
hieriber nachtraglich unverziglich informiert. Bei Verwendung der
Kommunikationsmittel gemaR Ziffer 2.1 dieses Abschnitts erfolgt die
Weiterleitung in der Regel automatisch und (abgesehen von
Léschungsantragen) ohne Zeitverzégerung. Die genannte schriftliche
Einverstandniserklarung des Domaininhabers kann Claranet jedoch jederzeit
mit einer Reaktionsfrist von einem Werktag beim Kunden anfordern.
Erklarungen des administrativen Ansprechpartners (z. B. Admin-C laut
WHOIS) stehen Erklarungen des Domaininhabers gleich, sofern kein
entgegenstehender Wille des Domaininhabers hervorgetreten ist.

Der Kunde steht dafiir ein, dass er bei allen Anderungen von Daten der
Domain und Erklarungen des Domaininhabers, die er an Claranet Gbermittelt,
stets namens und im Auftrag des Domaininhabers handelt. Der Kunde steht
zudem dafir ein, dass ihm bei Antragen auf Ubernahme zu Claranet sowie
bei sonstigen Antréagen auf Providerwechsel oder Zustimmungen hierzu, bei
Antragen auf Wechsel des Domaininhabers oder Zustimmungen hierzu und
bei Antragen auf Loschung der Domain zu diesem Zeitpunkt eine konkrete
Einverstandniserklarung, die vom Domaininhaber oder Admin-C eigenhéndig
unterschrieben ist, im Original oder als Telefax vorliegt. Claranet ist in diesem
Fallen berechtigt, aber nicht verpflichtet, die betreffenden Antrage bzw.
Zustimmungen an die jeweilige Domainvergabestelle bzw. den
zwischengeschalteten Registrar weiterzuleiten, ohne dass Claranet diese
schriftliche Einverstandniserklarung des Domaininhabers selbst vorliegt.

Der Kunde haftet fur die unbefugte und missbrauchliche Nutzung der
vertraglichen Bestellsysteme, soweit er diese zu vertreten hat. Der Kunde hat
hierfir die fur ihn eingerichteten Nutzeridentifikationen und Passworter
geheim zu halten und fiir die Geheimhaltung Sorge zu tragen.

Vertragslaufzeit, Kindigung und Providerwechsel

Der Kunde kann den Auftrag fiir die Verwaltung einer Domain nur kiindigen,
wenn er damit gleichzeitig den Antrag des Domaininhabers auf Léschung
oder KK zu einem anderen Registrar der Domain Ubermittelt. Soll die
Loéschung zum Ende des Verwaltungszeitraums erfolgen, kann Claranet die
Loschung bereits ab dem Zeitpunkt des Ablaufs der jeweiligen
Kiindigungsfristen veranlassen, soweit dies erforderlich ist, um eine
Verlangerung  des  Verwaltungszeitraums  bei der  zusténdigen
Domainvergabestelle bzw. dem zwischengeschalteten Registrar zu
vermeiden. Der Kunde stellt sicher, dass die Endkunden als Domaininhaber
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mit dieser Verfahrensweise einverstanden sind. Endet der Auftrag zur
Verwaltung einer Domain, ohne dass ein Antrag des Domaininhabers auf
Loschung vorliegt (z. B. aufgrund einer Beendigung des vorliegenden
Vertrages), und erfolgt trotz Aufforderung an den Kunden nicht rechtzeitig vor
Ablauf des Verwaltungszeitraums ein Providerwechsel fiir die Domain oder
ist der Kunde fir Claranet nicht mehr erreichbar, ist Claranet berechtigt, die
Domain in die Verwaltung der Domainvergabestelle oder des
zwischengeschalteten Registrars zu geben, und / oder beim Domaininhaber
oder bei dessen Provider nachzufragen, ob eine weitere Registrierung der
Domain bzw. ein Providerwechsel gewiinscht wird, und/ oder notfalls die
Loschung der Domain zu veranlassen. Der Kunde stellt sicher, dass die
Endkunden als Domaininhaber mit dieser Verfahrensweise einverstanden
sind.

Liegt dem Kunden oder seinen Endkunden der Ubernahmeantrag eines
anderen Providers sowie die schriftiche Einverstandniserklarung des
Domaininhabers geman Ziffer 5.1 dieses Abschnitts hierzu vor, hat der
Kunde seine Zustimmung zu der Ubernahme (ACK) unverziiglich gegeniiber
Claranet mitzuteilen. Liegt die betreffende Einverstandniserklarung nicht
innerhalb von drei (3) Werktagen vor, ist der Kunde verpflichtet, zu diesem
Zeitpunkt die Ablehnung der Ubernahme (NACK) gegenilber Claranet zu
erklaren. Liegt Claranet der Ubernahmeantrag eines anderen Providers
sowie die schriftliche Einversténdniserklarung des Domaininhabers geméf
Ziffer 5.1 dieses Dokumentes hierzu vor, kann Claranet den
Ubernahmeantrag auch ohne Nachfrage beim Kunden und unabhéngig von
dessen Zustimmung oder Ablehnung akzeptieren (ACK) und an die
Domainvergabestelle bzw. den zwischengeschalteten Registrar weiterleiten.
Hiertiber wird der Kunde nachtréglich unverziglich informiert. Wird Claranet
von einer Domainvergabestelle bzw. einem zwischengeschalteten Registrar
dartber informiert, dass ein Providerwechsel ohne Veranlassung seitens
Claranet durchgefiihrt wurde, leitet Claranet diese Mitteilung unverziglich an
den Kunden weiter. Im Ubrigen gelten fiir die Ubernahme / Providerwechsel
die Bestimmungen gemaf Ziffer 5.1 dieses Dokumentes.
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ZUSATZVEREINBARUNG LIZENZIERUNG / NUTZUNG
VON SOFTWARE

Bereitstellung von Software

Allgemeines

Claranet stellt ihren Kunden gemaR den vertraglichen Vereinbarungen
ausgewahlte Software zur Verfiigung. Claranet stellt dabei sicher, dass die
bereitgestellte Software ordnungsgeman lizenziert ist.

Im Falle einer nutzungsabhangigen Lizensierung der Software, bei der die
Kontrolle tber die Nutzung nicht im Einflussbereich von Claranet liegt,
verpflichtet sich der Kunde die Software ausschlief3lich entsprechend der ihm
vertraglich eingeraumten Nutzungsrechte zu nutzen. Eine anderweitige
Nutzung ist dem Kunden untersagt (Ziffer 3 Abs. 1 lit. ¢ gilt entsprechend).
Beistellen von Kundensoftware (Drittsoftware)

Der Kunde hat die Moglichkeit, eigene Software innerhalb des Virtual Data
Center zu verwenden, sofern dies im Einklang mit den erworbenen
(kundeneigenen) Lizenzen geschieht und einer Nutzung in dieser Weise nicht
widerspricht. Wird urheberrechtlich geschutzte Software widerrechtlich vom
Kunden genutzt und wird dies der Claranet bekannt, so ist Claranet gemai
der geltenden Rechtsprechung verpflichtet, die Nutzung der widerrechtlich
eingesetzten Software umgehend zu unterbinden und fur die Zukunft zu
verhindern. Der Kunde stellt Claranet von Anspriichen Dritter frei, die auf die
vorgenannte widerrechtliche Nutzung der Software beruhen; der vorstehende
Freistellungsanspruch erfasst auch die Kosten der Rechtsverteidigung.

Gebrauch von zur Nutzung tberlassener Software durch Claranet

Im Rahmen der vertraglichen Verpflichtungen zwischen Claranet und seinen
Software-Suppliern stellt die Claranet ihren Kunden ausgewahlte Software
zur Verfugung. Wird dem Kunden im Rahmen der vertraglichen
Leistungserbringung Software zur Nutzung Uberlassen, gelten die
nachfolgenden Bestimmungen:

Dem Kunden ist es untersagt, Urheberrechte oder Warenzeichen sowie
andere Hinweise auf Eigentumsrechte zu entfernen, zu verandern oder zu
verschleiern, die in oder auf der Software enthalten sind. Eigentumsrechte an
der Software verbleiben bei ihrem jeweiligen Hersteller.

Dem Kunden ist es nicht gestattet, Software in der Weise zu verandern,
sodass dadurch auf die Funktions-, Design- und Fertigungsprinzipien
geschlossen werden kann (Reverse Engineering).

Der Kunde darf fiir ihm zur Nutzung tberlassene Software keinen Quellcode
erzeugen (Dekompilierung).

Das Nachkonstruieren von uiberlassener Software in jeglicher Weise ist dem
Kunden verboten.

Claranet kann dem Kunden Administrationsrechte vergeben. Eine Vergabe
kann ausschlieBlich nur zum Zwecke der Wartung, der Durchfiihrung von
Tests und der Verwaltung von Produkten erfolgen.

Falls dem Kunden Administrationsrechte eingeraumt werden, verpflichtet er
sich, diese nur fiir die im Vertrag festgehaltenen Zwecke zu nutzen. Es ist
dem Kunden untersagt, die Administrationsrechte missbrauchlich zu nutzen,
darunter fallt vor allem die Wegnahme von Administrationsrechten von
Claranet Mitarbeitern oder die Vergabe weiterer Administrationsrechte ohne
vorherige Abstimmung mit Claranet.

Falls dem Kunden zur Nutzung der Software Keys oder Installationsmedien
seitens Claranet zur Verfugung gestellt werden, so sollen diese nur fir die
vertraglich geregelten Zwecke genutzt und danach unverziglich vernichtet /
geléscht werden. Jede anderweitige Nutzung von Keys oder
Installationsmedien seitens des Kunden stellt eine missbrauchliche Nutzung
dar, welche dem Kunden zur Last gelegt werden kann.

Bei der Nutzung von Dedicated Servern ist der Kunde prinzipiell fir die
Lizenzierung der von ihm genutzten Software selbst verantwortlich, es sei
denn, diese Software wurde von Claranet gestellt.

Es gelten ferner die aktuellen Bestimmungen der ,End-User-License-
Agreements” (EULA) des jeweiligen Softwareinhabers. Diese sind auf
Anfrage des Kunden durch Claranet dem Kunden gegentiber auszuhandigen.
Es liegt im Verantwortungsbereich des Kunden, in regelméaRigen Abstanden
die EULA des Software-Inhabers auf Anderungen und Aktualisierungen zu
uberprifen.

Microsoft Software

Im Rahmen des Service-Provider-License-Agreements (,SPLA*) zwischen
Claranet und der Microsoft Corporation (im Folgenden ,Microsoft* genannt),
stellt die Claranet ihren Kunden ausgewéhlte Microsoft-Software (im
Folgenden ,MS-Software* genannt) zur Verfligung. Wird dem Kunden im
Rahmen der vertraglichen Leistungserbringung MS-Software zur Nutzung
iberlassen, gelten ferner die nachfolgenden Bestimmungen:

Es gelten die aktuellen Bestimmungen zur ,No-High-Risk-Use“ der ,End-
User-License-Agreements” (EULA) von Microsoft.

Claranet ist als SPLA-Anbieter verpflichtet, Microsoft jeden Monat die
tatsachlich genutzte Anzahl an Microsoft-Lizenzen durch Kunden von
Claranet mitzuteilen. Um dies zu ermdglichen und im Falle eines Microsoft-
Audits eine schnelle und préazise Uberprifung der tatsachlich genutzten
Anzahl an Lizenzen gewabhrleisten zu kénnen, steht Claranet das Recht zu,
die Einhaltung der Bestimmungen fiir die Nutzung von Microsoft-Lizenzen zu
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uberprifen. Der Kunde verpflichtet sich, zu diesem Zwecke Claranet
entsprechende Zugriffsmoglichkeiten (z. B. durch das Einrichten von
ausreichenden Administrations- bzw. Monitoringrechten) zu gewahren.
Kiindigt der Kunde Leistungen, im Rahmen derer dem Kunden MS-Software
zur Nutzung fiir die Dauer der vertraglichen Leistungserbringung Giberlassen
wurde, so hat der Kunde:

. die ihm zur Nutzung tberlassene MS-Software spatestens nach
30 Tagen nach Beendigung der Leistungserbringung von
eigenen Systemen zu léschen;

. alle die dem Kunden ausgehéndigten oder von Kunden
erstellten Kopien der ihm tiberlassenen MS-Software innerhalb
von 30 Tagen nach Beendigung der Leistungserbringung an
Claranet herauszugeben bzw. unbrauchbar zu machen. Die
schriftliche Bestatigung der Vernichtung oder Léschung aller
Kopien kann die Ruckgabe bzw. Herausgabe ersetzen, wenn
sich die Vertragsparteien vor der Vernichtung dariiber geeinigt
haben.

Reporting und Abrechnung / Vertragsstrafe

Die Abrechnung fiir die von der Claranet, bereitgestellten Software, findet auf
Grundlage der vereinbarten Lizenzmenge statt. Der Kunde hat die
Mdglichkeit mehr Lizenzen in Anspruch zu nehmen. Sofern die tatséchlich
genutzte Lizenzanzahl die vereinbarte Anzahl von Lizenzen Ubersteigt, hat
dies der Kunde gegenuber Claranet unverziglich anzugeben. Zusétzlich
genutzte Lizenzen werden gesondert nach der glltigen Preisliste berechnet.
Die Preise fir bereitgestellte Lizenzen richten sich nach den Preislisten der
Softwarehersteller.

Der Kunde ist verpflichtet, die tatséchlich genutzte Anzahl an Lizenzen, zum
funften (5) eines jeden Monats fur den vorhergegangenen Monat an Claranet
mitzuteilen. Kommt der Kunde dieser Pflicht schuldhaft nicht nach, ist
Claranet berechtigt, unbeschadet der Geltendmachung weiterer Rechte, fur
jeden Fall der Zuwiderhandlung eine Vertragsstrafe in Hohe der funffachen
Monatslizenzsumme zu verlangen. Eine Anrechnung auf etwaige
Schadensersatzanspriiche findet nicht statt.

Nutzung von Claranet Portalen

Allgemeines

Claranet stellt im Rahmen ihrer vertraglichen Vereinbarungen Kunden
Portale zur Verfiigung. Durch die Nutzung der Portale erklart der Kunde sein
Einverstandnis mit allen nachfolgend getroffenen Regelungen.
Leistungsmerkmale der Claranet Portale

Claranet bietet in den Kundenportalen bestimmte Informations- und
Serviceleistungen an. Das Unternehmen behalt sich vor, Teile der
Kundenportale oder das gesamte Angebot ohne gesonderte Ankiindigung zu
verandern oder zu erganzen.

Mitwirkungspflichten der Kunden

Wenn Kunden Portale der Claranet nutzen, sind diese fur die Sicherstellung
der Vertraulichkeit der Konten und Passworter und fir die Beschrénkung des
Zugangs zu ihrem Computer verantwortlich. Die Kunden sollten alle
erforderlichen Schritte unternehmen, um sicherzustellen, dass Passworter
geheim gehalten und sicher aufbewahrt werden. Im Zweifel, dass Dritte
Kenntnis von Passwortern erlangt haben oder diese unautorisiert genutzt
haben kénnten, ist Claranet dariiber unverziglich zu informieren. Es liegtim
Verantwortungsbereich der Kunden, dass ihre Angaben korrekt und
vollstandig sind und jegliche Anderung hinsichtlich der angegebenen
Informationen an Claranet weitergeleitet werden.

Technische Verflgbarkeit der Claranet Portale

Aus technischen Griinden kann die Nutzung von Claranet Portalen zeitlich
oder inhaltlich beschrankt werden. Claranet wird sich um die bestmdgliche
uneingeschrankte Verfugbarkeit der Portale bemuhen. Ein Anspruch auf
uneingeschrankten Zugriff auf die Portale besteht jedoch nicht.
Datenschutz- und Datensicherheit

Alle im Rahmen der Nutzung von Claranet Portalen angegebenen
personenbezogenen Daten unterliegen den in Abschnitt| Ziffer 9
beschrieben Datenschutz-MaRnahmen.

Claranet GmbH

Hanauer Landstrale 196

60314 Frankfurt am Main
Geschaéftsfiihrer: Olaf Fischer

HRB 50381, AG Frankfurt am Main
Vat-1D de 812918694
www.claranet.de

Version: 1.8
Datum: 25.05.2018
Seite: 11 von 11



	I. Allgemeine Bedingungen
	1. Geltungsbereich
	2. Leistung
	3. Pflichten des Kunden
	4. Zahlungsbedingungen / Verzug / Entgelterhöhung
	5. Einwendungen
	6. Gewährleistung
	7. Haftungsbeschränkung
	8. Höhere Gewalt
	9. Datenschutz
	10. Kreditwürdigkeitsprüfung
	11. Laufzeit des Vertrages / Kündigung
	12. Aufrechnung- und Zurückbehaltungsrecht / Vertragsübernahme / Vertragliches Pfandrecht
	13. Abnahme von Projektleistungen
	14. Rechteeinräumung
	15. Schutzrechte Dritter
	16. Sperre
	17. Contract Change Management
	18. Vertraulichkeit
	19. Sonstiges

	II. Zusatzbedingungen zu Access Services
	1. Leistungsumfang und Pflichten
	2. Außerordentliche Kündigung
	3. Umzug

	III. Zusatzbedingungen zu Richtfunk (WLL) Services
	1. Leistungsumfang und Pflichten
	2. Außerordentliche Kündigung
	3. Umzug

	IV. Zusatzbedingungen zu Hosting Services
	1. Leistungsumfang und Pflichten
	2. Übergabe der Systemumgebung bei Vertragsbeendigung

	V. Zusatzbedingungen zur Domainverwaltung
	1. Nutzungsbedingungen des Webinterfaces zur Domainbestellung und -verwaltung
	2. Abwicklung von Domainbestellungen und Rechnungsstellung
	3. Entgelte für Domains
	4. Pflichten und Obliegenheiten des Kunden
	5. Vertragslaufzeit, Kündigung und Providerwechsel

	VI. Zusatzvereinbarung Lizenzierung / Nutzung von Software
	1. Bereitstellung von Software
	2. Gebrauch von zur Nutzung überlassener Software durch Claranet
	3. Microsoft Software
	4. Reporting und Abrechnung / Vertragsstrafe
	5. Nutzung von Claranet Portalen


